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Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 14. October fortgefesten Ziehung 
der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
2 Gewinne zu 15 000 K auf Nr. 3715 43 347. 2 Ge 
winne zu 6000 K auf Nr. 22 273 48 608. 

; 53 Gewinne zu 3000 4 auf Nr. 10947 
13 193 16 17111 18 245 19 478 21340 
23 > 28 188 28 739 

37 244 41227 

50 508 52 197 

58 363 59 726 

73 921 75 685 

83 028 86 706 87 144 

92 295 92 559 


. 55 Gewinne zu 1500 K. auf No. 476 2325 2874 
E 7474 9767 15334 17295 17407 18 098 20174 22 154 
22556 23 138 23818 24280 24 966 27557 28 616 
32 735 36 122 41430 43 92 43 892 43 932 
47 831 48 186 48 356 49 152 55 430 60.069 
62636 63 196 64971 66505 638 696 67 414 
4 69935 72598 75765 77459 78463 78771 
79 253 80214 8408 84839 85180 88 548 88 925 

91031 94369. 

69 Gewinne zu 600 . auf Nr. 213 3883 5123 
* 6410 6423 9119 10 201 10 217 10 606 14 416 15 710 
16 716 17 126 18 286 20 966 21532 23 711 24 129 

2 39 29 930 31331 31398 33 998 34 605 
37 962 38 254 40019 40 478 41 336 
43534 43 832 46 058 46 508 47 539 

50 810 53645 54 688 59 411 62 502 65 706 67 002 

68 198 69 917 70 862 71.351 74 568 

75813 76 160 76216 77959 79213 80 070 80 722 

81 384 83 599 85 315 85 801 85 833 87 792 89 736 
90 216 92 765. 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
* Wien, 15 October. Der König von Griechen⸗ 
land iſt heute früh hier eingetroffen. — Graf An⸗ 
draſſy wird die ſeit einiger Zeit beabſichtigte Reiſe 
nach Peſt demnächſt antreten, um perſönlich mit 
den ungariſchen Miniſtern zu verkehren und ſowohl 
ückſichtlich der Auffaſſung der auswärtigen Politik 
wie betreffs der Ausgleichungsfrage ſeinen Einfluß 
geltend zu machen. 
Zara, 15. Oct. Peko Pavlovic hat am 13 d. 
mit einer 4000 Mann ſtarken Abtheilung von 
2 Ajnfurgenten die Belagerung von Bilek begonnen. 
An demſelben Tage iſt Sachir Paſcha von Trebinje 
5 mit 5 Batal 


onen als Succurs dorthin ab⸗ 
Pero 


Pavlovic angegriffen. 


amſes iſt hie 


Moskau, 15. Oct. Bei den heute fortgeſetzten 

1 ea im Strousberg verneinte 

Strousberg die Frage, ob er ſich ſchuldig bekenne 

und erklärte, daß die Anklage ſeine Ausſage durch 

falſche Ueberſetzung und Zerreißen des Rafe 

a entſtellt habe und oft gerade das Gegentheil 
einer Meinung ausſpreche. 


Intereſſen⸗Vertretung. 
Aus der Provinz Preußen. 

Unter vielen gänzlich grundlafen Vorwürfen, 
welche die Conſervativen gegen die jetzige Kammer⸗ 
majorität laut werden laſſen, um dadurch Agita⸗ 
tionsmittel für ihre Partei zu gewinnen, nimmt 
derjenige einer mangelhaften und der Zahl nach 
ungenügenden Vertretung der ländlichen Intereſſen 
diesmal eine der erſten Stellen ein. Man möchte 
die ländlichen Wähler in das Heerlager der Con⸗ 
ſervativen locken mit dem Köder, daß dieſe die 
Spezial⸗Intereſſen des Standes und Berufes beſſer 
5 als es ſeitens der Liberalen ge- 

ehen iſt. 

Wie unglaublich ungeſchickt und ſeinen Zweck 
verfehlend dieſes Manöver in unſerer ae iſt, 
darüber belehrt ein flüchtiger Blick auf die Zahl 
der Vertreter aller Berufsarten, welche für die 
letzte eben abgelaufene Legislaturperiode von unſerm 
5 ins Abgeordnetenhaus geſandt wor⸗ 

en ſind. 

Die Provinz Preußen wurde während derſel⸗ 
ben durch 54 Abgeordnete vertreten. Von dieſen 

ehörten 24, alſo faſt volle funfzig Procent der 
eſammtheit, dem Stande der Gutsbeſitzer an. Es 
wurden dagegen die Intereſſen des Handels, der 
e und der Gewerbe ſämmtlicher Städte der 
rovinz durch nur drei Kaufleute vertreten, die 
Herren Stadtrath Wia Commerzienrath Biſchoff 
aus un und Wiedwald aus Elbing, von denen 
der erſtere ſogar erſt in Folge einer Erſatzwahl im 
letzten Jahre der Legislakurperiode in die Kammer 
trat. Selbſtverſtändlich fordern wir für keinen 
Stand eine beſondere Intereſſenvertretung, wir 
führen aber dieſe Thatſache deshalb an und heben 
ſie beſonders hervor, weil die Gegner ſich darüber 
beklagen, daß das ländliche Element und damit 
das Intereſſe des Grundbeſitzers zu ſehr zurüd- 
Br werde durch die Herrſchaft der „Börſe“, 
er „Großinduſtrie“ ꝛc. im Abe eordnetenhauſe. 
24 Landwirthe gegen 3 Kaufleute, 0 ſtellt ſich das 
Verhältniß thatſächlich, und durch den Ausfall der 
nächſten Wahlen im liberalen Sinne dürfte daſſelbe 
wenig verändert werden. 
hamit man aber nicht glaube, daß durch 
Deputirte anderer Berufsklaſſen, durch Induſtrielle, 
Gewerbtreibende oder andere Abgeordnete, denen 
man eine einſeitige Vertretung der merkantilen und 
ſtädtiſchen Intereſſen zutrauen könnte, ſtark zu 
Ungunſten der Gutsbeſitzer verrückt werde, ftellen 
wir die 54 Vertreter unſerer Provinz nach ihren 
Berufen zuſammen. Zu den 24 Gutsbeſitzern 
kommen 11 Juſtizbeamte, 3 Rentiers, 3 Regierungs⸗ 
räthe, 3 Kaufleute, 2 katholiſche Geiſtliche, 2 Bürger⸗ 
meiſter, 2 Oberlehrer, 1 Schriftſteller, 1 evangeliſcher 
Pfarrer, 1 Apotheker und Herr Rickert, der jetzt das 
Amt des Landesdirectors inne hat. 


Aus dieſer einfachen Zahlenzuſammenſtellung 
wird jeder Unbefangene ſich leicht überzeugen können, 
wie grundlos das Gerede von einer zu ſchwachen 
Vertretung der ländlichen Intereſſen und die auf 
daſſelbe gebaute Agitation iſt. Der liberalen 
Partei iſt es vollkommen gleichgiltig, welchem 
Stande und Berufe ihre Candidaten angehören, 
fie kennt nur das eine große, allgemeine Intereſſe 
des Staatsganzen, und wenn dieſes in jeder Be⸗ 
ziehung rückſichtslos gewahrt wird, ſo wird dabei 
auch das Wohl jeder einzelnen Gruppe ſeiner An⸗ 
gehörigen gefördert werden. 


Danzig, 16. October. 


Großes und keineswegs angenehmes Aufſehen 
erregt ein Reſeript der Bezirksregierung in Wies⸗ 
baden, aus dem man ſchließen zu können glaubt, 
daß in den leitenden Kreiſen ein Umſchwung in 
der Zollpolitik wenn nicht ſchon eingetreten, fo 
doch zum mindeſten in Vorbereitung begriffen iſt. 
Das Reſcript fordert durch die Landrathsämter 
Gutachten der Handelskammern über die Lage der 
Eiſeninduſtrie ein. Es heißt iu demſelhen: 

„Die Frage der Aufhebung der Eiſenzölle 
bildet bekanntlich gegenwärtig den Gegenſtand leb⸗ 
hafter Agitationen im Kreiſe der nächſtbetheiligten 
Induſtriellen und es bedarf keiner weiteren Aus⸗ 
führung, daß die Entſchließung, welche von der 
Reichsverwaltung, bezw. von dem vorausſichtlich 
ſchon im Monat November c. zuſammentretenden 
Reichstage in dieſer Kügeleyinäet zu faſſen fein 
wird, für die betreffenden Landestheile von hoher 
Wichtigkeit iſt. Da nun auch im hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirke die Eiſeninduſtrie in einem ſehr be⸗ 
deutenden Umfange vertreten iſt und zur Zeit in 
bedenklicher Weiſe darniederliegt, ſo fragt es ſich, 
ob es nicht angezeigt ſein möchte, auch von hier 
aus noch officiell die Aufmerkſamkeit der königl. 
Reſſortminiſterien auf das beſondere Intereſſe hin⸗ 
zulenken, welches ſich gerade für den dieſſeitigen 
Landestheil an die obige Frage knüpft und welches 
ohne Zweifel die Aufhebung der Eiſenzölle 
wenigſtens für den jetzigen Zeitpunkt entſchieden 
nicht rathſam AR 1 5 läßt. Wir 8 
das kgl. Landrathsamt, nach vorgängigem Be⸗ 
nehmen mit der betreffenden Handelskammer, ſich 


3 Wochen gutachtlich gegen uns zu äußern und 
dabei unter Zuhilfenahme des 8 ſtatiſti⸗ 
ſchen Materials die allgemeine Geſchäftslage in 
dem in Rede ſtehenden Induſtriezweig berichtlich 
darzulegen. 

Wie die durch die Landrathsämter übermittelten 
Gutachten ausfallen werden, darüber kann wohl 
kaum ein Zweifel ſein; in den geſperrt gedruckten 
Worten hat die Wiesbadener Regierung ja eine 
ſehr deutliche Directive gegeben. Eine Enquete 
hat doch nur dann Sinn und Werth, wenn die ſie 
veranlaſſende Stelle den aufrichtigen Willen hat, 
ſich durch die ihr zu unterbreitenden Thatſachen und 
Urtheile belehren zu laſſen, ſie iſt aber werthlos, 
wenn die Behörde von vornherein Partei für einen 
beſtimmten Ausfall derſelben nimmt und eine Preſ⸗ 
ſion nach dieſer Richtung übt. Hoffentlich iſt die 
in dem Reſeript ausgeſprochene Ueberzeugung, daß 
die Aufhebung der Eiſenzölle zur Zeit nicht rath⸗ 
ſam ſei, nur eine Privatmeinung der Wiesbadener 
Regierung; es wäre aber im höchſten Grade wün⸗ 
ſchenswerth, daß wir bald Gewißheit über die 
Stellung der maßgebenden Kreiſe zu dieſer Frage 
erhielten; denn es liegt doch auf der Hand, daß 
nichts der Eiſeninduſtrie mehr ſchaden kann, als 
die ewige Ungewißheit, die Hoffnung und am Ende 
doch die Enttäuſchung in einer ſie ſo nahe berüh⸗ 
renden und ſo wichtigen Angelegenheit. 

Das Geſetz über die Unterſuchung von 
Seeunfällen, welches dem Reichstage zugehen 
wird, umfaßt 30 Paragraphen und iſt von den 
Bundesrathsausſchüſſen für Seeweſen, Handel und 
Verkehr und Juſtizweſen in 16 Punkten abgeändert 
worden. Die Vorlage bezweckt, wie bekannt, die 
Errichtung von Seeämtern an den deutſchen Küſten 
I Ante uch von Seeunfällen deutſcher Kauf⸗ 
ahrteiſchiffe und ausländiſcher Kauffahrteiſchiffe, 
wenn der Unfall ſich innerhalb der deutſchen 
Küſtengewäſſer ereignet oder die Unterſuchung vom 
Reichskanzler angeordnet iſt. Eine der wichtigſten 
Abänderungen der Ausſchüſſe geht dahin, daß das 
Seeamt verpflichtet iſt, die Unterſuchung vorzu⸗ 
nehmen: 1. wenn bei dem Unfalle entweder 
Menſchenleben verloren gegangen oder ein Schiff 
geſunken oder een iſt; 2. wenn die Unter⸗ 
ſuchung von der Landesbehörde oder vom Reichs⸗ 
kanzler angeordnet iſt. Bei ſonſtigen Seeunfällen 
bleibt die Vornahme der Unterſuchung dem Er⸗ 
meſſen des Seeamts überlaſſen. Dieſes Geſetz ſoll 
mit dem 1. October 1877 in Kraft treten. 

In Paris und London iſt man dem Abſchluſſe 
des von der Pforte vorgeſchlagenen Waffen⸗ 
ſtillſtandes günſtig geſtimmt. Wie die „Times“, 
jo ſieht auch der „Moniteur“ den Waffenſtill⸗ 
ſtands⸗Vorſchlag der Türkei als etwas an, das die 
Mächte nicht von der Hand weiſen dürften. Sehr 
anders als in London und Paris iſt die Auffaſſung 
in Petersburg. Was von dort unter dem 
geſtrigen Datum Wolffs Telegraphen⸗Bureau ge⸗ 
meldet wird, iſt wohl nicht, wie es darin heißt, als 
die Auffaſſung „des Publikums“, ſondern vielmehr 
als die der Regierung zu betrachten. Dieſe Mit: 
theilung lautet: „Der türkiſche Vorſchlag eines 
ſechsmonatlichen Waffenſtillſtandes wird im 


Publikum als ein Schachzug gegen Rußland auf⸗ 


eine vorher erzielte Einigung über die zu gebenden 
Garantien für eine angemeſſene Behandlung der 
chriſtlichen Unterthanen ſeitens der Pforte 
kann nur darauf berechnet erſcheinen, den 
zu leiſtenden Garantien aus dem Wege 
zu gehen. Ein Waffenſtillſtand, der nirgends 
den Frieden ſicher ſtellt, der neuen Gewaltmaßregeln 
den Unterthanen gegenüber offene Thür läßt, alles 
vergoſſene Blut der chriſtlichen Kämpfer nutzlos 
verſchwendet ſein läßt, kann dem ruſſiſchen Volk 
nicht conveniren. Solche Propoſitionen müſſen 
hier reizen, je mehr man ſich es hat angelegen ſein 
laſſen ſeitens der Regierung das Intereſſe der Er⸗ 
haltung des Friedens der Theilnahme für die be⸗ 
drohten Glaubens⸗ und Stammesgenoſſen voran⸗ 
zuſtellen Es kann der Vorſchlag der Türkei hier 
günſtige Aufnahme nicht finden, je mehr die Erre⸗ 
gung geſteigert wird durch die Sprache der eng⸗ 
liſchen Preſſe, die in neuer Schwenkung voll iſt von 
Mißtrauen und Mißgunſt gegen Rußland. Die 
abgebrauchten aber immer wiederkehrenden 
Redensarten vom Wege durch Bulgarien nach 
Konſtantinopel kennzeichnen eine engliſche Stim⸗ 
mung, die die gemeinſame Sache Europas, 
den Chriſten iu der Türkei zu ihrem Rechte, 
zu einer menſchenwürdigen Behandlung, ſicher⸗ 
geſtellt durch die Garantie der Großmächte, 
zu verhelfen, aus dem Auge verliert. Man hält 
ſich überzeugt, daß unſere Regierung den türkiſchen 
Schachzug des Vorſchlages eines 6monatlichen 
Waffenſtillſtandes — ohne daß vorher eine Eini⸗ 
gung der Mächte darüber, was nach Ablauf deſſelben 
zu geſchehen hätte, was für die Chriſten erreicht 
ſein muß, erzielt wäre — zu pariren wiſſen 
wird. Ein kürzerer Waffenſtillſtand mit punctirten 
e ſcheint in der Situation zu 
iegen.“ 

e Mit der Entſcheidung Rußlands iſt unter den 
vorliegenden Umſtänden die Serbiens auch gege⸗ 
ben. Und in der That wird denn aus Belgrad 
von Sonnabend gemeldet, daß die dortigen Ver⸗ 
treter der Mächte jeden Collectivſchritt mit Bezug 
auf den Waffenſtillſtand unterlaſſen werden, da 
bien der Miniſter Riſtitſch bereits erklärt, feine 
Regierung könne den türkiſchen Vorſchlag nicht 
annehmen und höchſtens auf einen zweimonatlichen 

Laſfenſt ei 92 w 8 wird gemeldet, 
daß die ruſſiſchen Zuzuge nach Serbien unverän⸗ 
dert fortdauern. 5 a 
ie man der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, waren die 
Berliner Botſchafter Freitag Abend noch ohne In⸗ 
ſtruction, wie die türkiſchen Waffenſtillſtands⸗Be⸗ 
dingungen von den betreffenden Regierungen auf⸗ 
genommen worden ſind. In diplomatiſchen Kreiſen 
herrſche die Anſicht, daß der Pforte unter keinen 
Umſtänden ein ſechsmonatlicher Waffenſtillſtand be⸗ 
willigt werden würde; Rußland ſowohl wie Ser⸗ 
bien würden ſich höchſtens zu einem ſechswöchent⸗ 
lichen Waffenſtillſtand verſtehen. Rußlands 
Rüſtungen würden in ausgedehnteſtem Maße fort⸗ 
geſetzt und ließen über den Ernſt der Lage keine 
Zweifel. — Aus London telegraphirt man der 
„Köln. Ztg.“: Es herrſcht peinliche Spannung. 
Die geſammte Diplomatie betrachtet die Lage als 
äußerſt ernſt, zumal die ſtarken Rüſtungen Ruß⸗ 
lands Thatſache ſind und der in neueſter Zeit ſehr 
gedrückte Gemüthszuſtand Alexanders den Gerüchten 
von ſeiner Abdankung Plauſiblität verleiht. Die 
Zeitungen ſchreiben beruhigend, trotzdem iſt der Glaube 
an Krieg vorherrſchend. England würde jedwedem 
Vormarſch Rußlands zuverſichtlich die Vorrückung 
ſeiner Flotte gen Stambul und eventuell in den 
Pontus folgen laſſen. 

Die beſchleunigten Kriegsrüſtungen Ruß⸗ 
lands werden von allen Seiten beſtätigt. Wie 
St. Petersburger Blätter berichten, hat die dortige 
Polizei in den letzten Tagen genaue Daten über 
die in der Reſidenz wohnhaften Generäle, Stabs⸗ 
und Oberoffiziere eingezogen, welche in der Reſerve 
ſtehen, beurlaubt oder verabſchiedet ſind. Zu dieſem 
Behufe wurden beſondere Liſten durch die Dwor⸗ 
niks an die betreffenden Perſonen vertheilt und 
ſpäter, nach Ausfüllung der einzelnen Rubriken, 
wieder eingeſammelt. Die 14 Rubriken umfaßten 
alle auf die perſönlichen Erziehungs⸗ und militä⸗ 
riſchen Verhältniſſe des Ofſiziers bezüglichen Fragen, 
deren letzte lautete: würde der betreffende Offizier, 
wenn verabſchie det, wohl wieder in activen Dienſt tre⸗ 
ten? Einer Meldung des Lemberger „Dziennik Polski“ 
zufolge erhielten die ruſſiſchen Bezirks⸗Commiſſäre den 
Auftrag, für die Reconſtruction und Inſtandhal⸗ 
tung der wichtigeren Straßen und Brücken 
Sorge zu tragen; ferner wurden die ruſſiſchen 
Urlauber angewieſen, ihr Domieil nicht zu 
ändern und für den Einberufungsfall ſich bereit 
zu halten. Die übrigen polniſchen Blätter berich⸗ 
ten ebenfalls über Mobiliſirungs⸗Vorkehrungen in 
Rußland. — Dem „N. Wr. Abendblatt“ wird ge⸗ 
meldet, die Berufung des Finanzminiſters Grafen 
v. Reuttern nach Livadia hängt mit financiellen 
Vorbereitungen für Kriegszwecke zuſammen. Man 
ſpricht von einer Nationalanleihe im Betrage von 
200 Millionen Rubeln. 

Auch in Athen beginnt man zu rüſten. Die 
Stimmung der griechiſchen Bevölkerung iſt eine 
ſehr kriegeriſche. a 

Die Nachricht Wiener Zeitungen, daß in 
Konſtantinopel ein Aufſtand ausgebrochen 
und Midhat Paſcha ermordet ſei, wird von Wien 
aus auf das Beſtimmteſte als unbegründet bezeichnet. 

In den letzten Tagen voriger Woche hat es 
auch bereits wieder Kämpfe an der Drina gegeben. 


gefaßt. Ein ſechsmonatlicher Waffenſtillſtand ohne 


Ebenſo iſt an der montenegriniſchen Grenze wieder 
gekämpft worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. October. Der Juſtizausſchuß 
des Bundesrathes iſt jetzt mit der Löſung einer 
Frage beſchäftigt, welche von einem bayriſchen 
Commiſſar bei der Berathung über eine Verein⸗ 
barung mit Belgien wegen des Muſterſchutzes 
in Anregung gebracht worden iſt. Es handelt ſich 
darum, ob und inwieweit für den Abſchluß von 
Vereinbarungen, durch welche die Beſtimmungen 
des Reichsgeſetzes über das Urheberrecht an Muſtern 
und Modellen, auch auf Muſter und Modelle aus⸗ 
ländiſcher Urheber für anwendbar erklärt werden, 
die Form von Staatsverträgen und demgemäß die 
Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags 
erforderlich ſei. Mit dem Juſtizausſchuſſe wird 
auch der Ausſchuß für die Verfaſſung über dieſe 
Frage ſich zu äußern haben. — Hinſichtlich der 
Zollbehandlung der aus Philadelphia zurück⸗ 
kommenden Ausſtellungsgegenſtände, hat der 
Bundesrath beſchloſſen, in Abänderung feines 
früheren Beſchluſſes, von dem Anlegen eines Zoll⸗ 
verſchluſſes an die von Philadelphia zurückzuſenden⸗ 
den Ausſtellungsgegenſtände Umgang zu nehmen, 
dagegen die Zollfreiheit der letzteren davon ab⸗ 
hängig zu machen, daß die betreffenden Colli mit 
von Er deutſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion zu 
liefernden Zetteln beklebt werden, auf welchen der 
Name des Empfängers, der Beſtimmungsort, 
Zeichen und Gewicht angegeben iſt; ferner das 
Reichskanzleramt zu erſuchen, Proben der gedachten 
Zettel den Bundesregierungen zur Mittheilung an 
die Zollbehörden feiner Zeit zuzuſtellen. 

— Der Kronprinz gedenkt an ſeinem Ge⸗ 
burtstag, den 18. d. M., einen Ausflug zu machen 
und wird daher keinerlei perſönliche Gratulationen 
annehmen. Für diejenigen Perſonen aber, welche 
demſelben ihre Glückwünſche an dem gedachten 
Tage darzubringen wünſchen, wird ein 2 1 um 
Einzeichnen der Namen im kronprinzlichen Palais 
ausliegen. 

— Sr. Maj. Schiff „Eliſabeth“ iſt am 14. d. 
von Kiel nach Oſtaſien in See gegangen. — Sr. 
Maj. Schiff „Auguſta“ hat am 12. d. Vormit⸗ 
ng Plymouth verlaſſen. — Sr. Maj. Schiff 
„Ariadne“ iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, 


gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern für 
die Zeit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des 
Monats September 1876 (verglichen mit demſelben 
Zeitraum des Vorjahrs) vereinnahmt worden: Zölle 
88 265 563 Mk. (— 1298 055 Mk.), Rübenzucker⸗ 
ſteuer 17 175 477 Mk. (+ 7145408 Mk.), Salz⸗ 
ſteuer 22 438 299 Mk. (— 250 254 Mk.), Tabaks⸗ 
ſteuer 572 535 Mk. (+ 208 553 Mk.), Brannt⸗ 
weinſteuer 27 715 470 Mk. (— 2386 486 Mk.), 
Uebergangsabgaben von Branntwein 91018 Mk. 
(+ 9688 Mk.), Brauſteuer 12 994 590 Mk. (+ 
12014 Mk.), Uebergangsabgaben von Bier 
652 471 Mk. (— 36 Mk.), Summa 169 905 423 Mk. 
(+ 3440 832 Ml.). 

— Zu Mitgliedern der Prüfungs commiſſion 
für Thierärzte, welche die Fähigkeit zur An⸗ 
ſtellung im Staatsdienſt erwerben wollen, ſind 
ernannt: die Geh. Med.⸗Räthe, Profeſſoren Virchow 
und Skrzeczka, der Geh. Med.⸗Rath und Director 
der Thierarzneiſchule Gerlach, die Lehrer der 
Thierarzneiſchule Prof. Müller, Dr. Schütz, Dieckhoff 
und Pan 1 5 und der Departements⸗Thierarzt 
Dr. Pauli. 

* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 7. October ergeben folgende 
ſummariſche Daten: Der Kaſſenbeſtand betrug ins⸗ 
geſammt 691863 000 Mk., oder 2806 000 Mk. 
weniger als in der Vorwoche; der Wechſelbeſtand 
mit 728 625 000 Mk. hat gegenüber der Vorwoche 
um 9874000 Mk. zugenommen; die Lombard⸗ 
forderungen in Höhe von 99 050 000 Mk. haben 
ſich um 6 940 000 Mk. vermindert; der Notenumlauf 
mit 960 651000 Mk. weiſt eine Abnahme auf von 
8018 000 Mk., während die täglich fälligen Ver⸗ 
bindlichkeiten mit 184 149 000 Mk. eine Erweiterun 
um 4454 000 Mk. und die an eine Kündigungsfriſt 
gebundenen Verbindlichkeiten mit 136 446 000 Mk. 
eine Abnahme um 170 000 Mk. erfahren haben. 


Schweiz. 

Bern, 12, Oct. Wie ſich aus den Bera⸗ 
thungen der 5 in Genf verſammelt geweſenen 
Commiſſion, welche der Bundesrath für Ausarbei⸗ 
tung eines ſchweizeriſchen Obligationsrechts 
mit Einſchluß des Handels- und Wechſelrechts ein⸗ 
geſetzt, in höchſt erfreulicher Weiſe ergeben hat, 
waren die Anſichten ihrer Mitglieder in der Rechts⸗ 
auffaſſung trotzdem, daß unter ihnen die unitariſche 
wie die föderaliſtiſche Richtung vertreten war, doch 
nicht ſo abweichender Natur, wie man erwartet 
hatte, ja, „tiefere Differenzen“ ſollen überhaupt 
nicht vorhanden geweſen ſein. Der aus den Com⸗ 
miſſions⸗Berathungen hervorgegangene Entwurf 
wird jetzt in deutſcher und franzöſiſcher Sprache 
gedruckt und allen, die ſich dafür intereſſiren — 
Behörden uud Bürgern — mit der Einladung zu⸗ 
geſtellt werden, bezügliche Wünſche und Bemer⸗ 
kungen dem eidgenöſſiſchen Juſtiz⸗Departement zu 
Händen der Commiſſion innerhalb einer beſtimmten 
Friſt einzuſenden. Darauf wird dieſelbe zur zweiten 
Berathung ſchreiten, deren Reſultat dann den eid⸗ 
genöſſiſchen Räthen in ihrer nächſten Juni⸗Sitzung 
vorgelegt werden ſoll. — Vorgeſtern hat die Ex⸗ 
Kaiſerin Eugenie in Begleitung von vier Damen 
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; „wird. in den wenigen Jahren ſeit 18 
Serbien. jedem Unterrichtsgegenſtande werde das Lehrer- wird. Es bat fi t ‚1871 
Belgrad, 14. October. Geſtern überſchritten Collegium ſich bewußt bleiben müſſen, daß der Die 0 80 Aab ne 7 
die Türken die Drina, der Kampf dauerte drei] Werth deſſelben weſentlich beruhe in den idealen beit der Seins der bargehiellten Gaben, au 
Stunden, Losnitza wurde beſchoſſen, die Türken] Geſichtspunkten, welche man ihm hen Here mäßigkeit und Solidität Nichts zu wüfnſchen 
wurden ſchließlich über die Drina zurückgedrängt.] und in die dafür beſonders empfänglichen Herzen läßt. Knaben und Mädchen lernen mit Leichtigkeit e 
Bei Serbiſch Ratſcha (auf dem rechten Drinaufer, der Jugend zu pflanzen vermöge. Spreche er es Stroh Hüte, Kober, Lampenteller, aus Weiden Körbe, 
bei der Mündung des Fluſſes in die Sawe) finden a. unverhohlen aus, daß nach feiner Meinung Ausklopfer, Fußbänke, aus Holz Löffel der verſchiedenſten 
ſeit mehreren Tagen Scharmützel ſtatt. Geſtern] wahre ſittliche Erziehung ohne wahre, tiefe Religio⸗ ar u sum 1 We = once 
langte eine größere Anzahl zuſſiſher Offiziere hier] fität nicht gut denkbar, fo ſei ihm gerade deshalb Messer — Gange =. ran 2 En De 
an. Die meiſten ruſſiſchen Freiwilligen gehen von] von um fo höherem Werthe, daß die neue Anitalt einſachten Siriegel bis zur feinsten Kleiber, 1 
Sekiat und Kladowa direct nach Degen ab. einen ſimultanen Charakter erhalten habe, daß bürſte fertigen. Durch“ viele Beschäftigung ſchon 
Griechenland. fie bei aller Hochachtung vor den Verſchiedenheiten der Schule und durch den Frühgeitigen e 
Athen, 13. Oct. Man telegraphirt der „Pr.“: der geſchichtlichen Entwickelungen auf dem Reli facher Dreh⸗ und Hobelbänke wird die Geſchicklich 
Die griechiſche Regierung wird in Anbetracht des gionsgebiete doch dem ſchönen Grundſatze huldigen] der Hand, die bei vielen Meuſchen ungeweckt bleibt, 
Ernſtes der Lage bei der Kammer um die Erlaubniß] werde: „Wir glauben Alle an einen Gott.“ — ausgebildet, dem jungen Menſchen neben auregender 
nachſuchen, alle waffenfähigen Männer von [Nach Hrn. Troſien beſtieg noch Hr. Dber: Beſchäftigung eine oft ſehe wichtige Be 
20 bis 30 Jahren zu den Fahnen zu berufen. |bürgermeifter v. Winter den Katheder, um 8 — 0 de dung ben ae 5 . 
Die Gemeinde Piräus wird auf eigene Koſten] Namens der Stadt feine Freude über die Eröff-] Körp i N 


und acht Herren auf ihrer Reiſe nach Florenz 


Chur paſſirt. h 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Det. Um die Mitte der nächſten 
Woche ſoll die Zoll- und Handels⸗Conferenz in 
Wien zuſammentreten, um die Inſtructionen für 
den Unterhändler des abzuſchließenden Zoll⸗ und 
Handelsvertrages mit dem deutſchen Reiche 
u vereinbaren. An dieſer Conferenz werden ſich 
ie Handels- und Finanzminifterien mum Reichs⸗ 
hälften und das gemeinſame Miniſterium des Aeu⸗ 
ßern betheiligen. Sobald die Inſtruction verein⸗ 
bart ſein wird, werden die directen Verhandlungen 
mit Deutſchland beginnen. 
Frankreich. 

f Paris, 14. October. Der heutige Miniſter⸗ 
rath hat ſich hauptſächlich mit der orientaliſchen 
Frage beſchäftigt. Im Elyfse wurden Stimmen 
laut, die, wie Decazes, nicht abgeneigt waren, mit 
Rußland zu gehen, aber die republikaniſchen 
Führer, namentlich Gambetta, ſprachen ſich ent⸗ 
ſchieden dagegen aus. Das „Journal des Debats“ 


laufen Reſolutionen von Meetings ein, welche] Begründung derſelben auszusprechen. Er richte] mehr das Handwerk gezwungen Schritt zu halten, wenn 
Freiwillige anbieten. Die Geſellſchaft „Parnaſſos“] dieſen Dank vornehmlich an den ver: früh Geſchmack und Urtbeilskraft ausgebildet werden, 
bietet der Regierung ihren ganzen Reſervefonds an. ehrten Hrn. Oberpräfidenten und an Hrn. Geheim, und die Schulen ſchaffen nicht allein Meuſchen, die 


und die „Republique Frangaiſe“ erklären die] Es zeigen ſich bereits bewaffnete Banden. rath Dr. Schrader, welche unermüdlich beſtrebt ge: ſeſen und ſchreiben können, ſondern auch geſchickte Lehr⸗ 
türkiſchen 9 für volftindig ade nn Amerika. weſen ſeien, den berechtigten Anſpruch der Stadt fuld eine eh 9 0 e ee a 
drücken aber große Beſorgniß aus, daß in Folge Newyork, 13. October. Nach den jetzt voll: [auf dieſe Bildungs-Anſtalt zur Anerkennung und fallenden Fortſchri e auſſen ſchen Unternehmens 


* . . 2 . 1 242 t t [ 3 7 
ſtändig vorliegenden Wahlberichten beziffert ſich die | Durchführung zu bringen. Die gegenwärtige Stunde kenden aten in Gen a 


Majorität der demokratiſchen Partei in Indiana bringe die Erfüllung eines vieljqährigen Strebens f dwerker-Verein und der Gefellfchaft für Verbreitung 
auf 5000 Stimmen. Die Republikaner haben noch und angeſtrengter Mühen. Er wolle an dieſer ande, tung 
einen weiteren Sitz im Congreß gewonnen. Stelle kein Urtheil darüber abgeben, ob der Staat berufen, um dieſer Unterrichts⸗Methode auch in Deutf 

oer Joder die Communal-Berbände die berufenen Ba: land Bahn zu brechen. Zur Einführung derſelben con⸗ 


der Haltung Serbiens und Rußlands der Friede 
doch noch geſtört werden könne. Die „République 
Frangçaiſe“ hofft, Kaiſer Alexander werde die 
Leitung der ruſſiſchen Nation nicht aufgeben und 
auch ferner den Frieden wahren; denn falls der 
Krieg zwiſchen Rußland und der Turkei ausbräche, 
könne Niemand ſagen, welche Gegenwirkung der⸗ 
ſelbe in Europa haben werde. Dem „Moniteur“ 
zufolge hat Frankreich auf den von der Pforte vor⸗ 
geſchlagenen ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand zu⸗ 
ſtimmend geantwortet und es ſcheint, daß außer 
England auch Oeſterreich den türkiſchen Vorſchlag 
annimmt, wogegen behauptet wird, daß 
Serbien den Waffenſtillſtand ablehne und dem Ge⸗ 
neral e Befehl ertheilt habe, die Feind⸗ 
ſeligkeiten wieder zu eröffnen. Trotz der in der 
Note des Fürſten Gortſchakoff enthaltenen Ausein⸗ 
anderſetzungen der Gründe, aus denen Rußland 
die Vorſchläge der Pforte wegen eines ſechsmonat⸗ 
lichen Waffenſtillſtandes ablehne, ſcheint doch der 
wahre Grund der Ablehnung die Beſorgniß zu 
ſein, daß die Türkei nach Ablauf der ſechs Monate 
mit den bis dahin ausgeführten Reformen vor der 
Welt erſcheinen würde und dazu wünſcht man eben 
der Türkei keine Zeit zu geben. Der „Temps“ 
meint, die Pforte werde Verhandlungen über die 
Dauer des Waffenſtillſtandes nicht von der Hand 
weiſen und habe auch bereits in London beruhi⸗ 
gende Erklärungen in dieſer Hinſicht gegeben. In 
hieſigen türkiſchen Kreiſen glaubt man, die Pforte 
zeige ſich in dieſer Frage ſo nachgiebig, um keinen 
Vorwand zu einem Conflict zu geben. 
England. 

London, 14. Oct. Die e der 
Pforte zu einem ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand 
hat hier eiuen ſehr guten Eindruck gemacht. Man 
fing an der ewigen Aufregung der letzten Wochen 
müde zu werden und begrüßt das Entgegenkommen 
der ottomaniſchen Regierung mit dem Gefühl 
innerer Befriedigung. Die öffentliche Meinung 
ſieht darin einen Triumph der engliſchen Diplomatie 
und weiß der Pforte Dank dafür. In einem 
Augenblick, in welchem es ſich um den Frieden 
em: 82 iſt 7 abſolut 18 daß 2 
eine mißvergnügte Stimme ſtörend in die allge-| ©: ien oder Realſe orzug zu ge 
meine e edel an es wäre wohl zu ſei, nicht näher treten, ſtalten hätten ihre 
wünſchen, daß nicht von neuem die maßloſe Sprache unbedingteſte Berechtigung, aber insbeſondere ſeien 
der Journale ſowohl, als einzelner Perſönlichkeiten[ doch die Gymnaſien diejenigen Anſtalten, aus 
die * Meinung der Nation verſchleiern möge. welchen die leitenden Perſonen unſerer Geſellſchafts⸗ \ id 
Der „Daily Telegraph“ ſcheint ein richtiges Ver⸗ kreiſe hervorgingen. Redner ging dann näher auff das Vaterland und die Stadt Danzig gereichen] rache ſtörend wirkt, für einen kleinen Saal würde fie 
ſtändniß für die delicate Situation zu haben, in] die Frage ein, ob das höhere Bildungsweſen werde. Wenn die Andeutung des Herrn Director vielleicht genügen, für dieſes Theater reicht ihre Stimme 
der man {6 hier befindet und macht feinen Gegnern lediglich Aufgabe des Staates, oder lediglich Auf-| Troſien richtig fei, daß wir in einer Zeit leben,] urchaus nicht bin. — fin Geſellſchaft Thiele und 
Avancen indem er ſtatt des bitteren Tones, den] gabe der Communalverbände, oder ob dem bisher die ihr Augenmerk vorwiegend auf das Materielle Braatz 1 1 — 4 hp außerordentliche 
er ſonſt ihnen gegenüber anzuſtimmen pflegte, die- | herrfchenden gemiſchten Syſtem der wee 2 zu geben] gerichtet habe, dann ſei es auch nicht minder richtig, 1 Mil 1717 = 1 > n Sur 5 
ſelben zu gemeinſchaftlichem Wirken auffordert. ſei. Er könne ſich nur für die letztere Alternative] daß nur Zeiten, in denen die materielle Cultur ee len 2 S Ide 
Sollten die Liberalen ſich ſtörriſch zeigen, follten entſcheiden und habe den Segen dieſes gemijchten | blüht, auch Ai geiftigem v 25 a gatte die Freude in derſelben Weise —— 
fie nunmehr die Politik des Miniſteriums nicht] Syſtems in einer langjährigen Erfahrung überall |ragendes zu ſchaffen im Stande ſeien. Wi chen] derrn Springer begrüßt zu werden, wie es vor 5 Jahren 
empfunden. Gerade die Communen hätten hohe] früherer Zeit die Thürme auf Domen und Kirchen] zur Feier des 5 jährigen Dienſt⸗Inbiläums daſſelbe der 
Verdienſte um die Förderung des höheren Bildungs: die ſtolzen Mark- und Meilenzeichen des Culturfort: | Fall geweſen. Morgens wurde dem Jubelpaar von dem 
weſens fi erworben, ihr Beiſpiel habe auch der] ſchrittes geweſen ſeien, fo habe die jetzige Zeit in Muſik⸗Corps des dieſigen Pionier⸗Bataillons ein 
Staatsverwaltung vielfach Impulſe gegeben und ſtillerem und weniger in die Augen fallenden Ständchen gebracht. Während des Vormittags erfreute 
das ſtaatliche Schulweſen vor der Gefahr der Ein-] Emporſtreben gleich hochbedeutende Markſteine in] daun ein ſehr zahlreicher Kreis von Verwandten und 
ſeitigkeit bewahrt. Nicht zum geringſten Theil] ihren Bildungs-Anftalten errichtet. Redner dankt 5 . wen 1 3 — und fonftige 
könne er das der Stadt Danzig nachrühmen und ſchließlich dem Hrn. Geh Rath Schrader Namens 2 Pe Liebe un nahme an dem 
er begrüße daher auch im Intereſſe dieſer Stadt] des Magiſtrats noch beſonders für das hohe und * Geſtern Morgens 5% Uhr entſtand in dem 
die neue Anſtalt mit aufrichtiger Freude. Wie aber] fördernde Intereſſe, welches derſelbe auch den Kube und Pferdeſtalle des Kubhalters Schlicht auf 
die Wirkſamkeit der Communen auf die ſtaatliche ] hieſigen ſtädtiſchen Unterrichts⸗Anſtalten ſtets be: Kueipab ein recht gefährlicher Brand, welcher die 
Schul⸗Verwaltung ihren befruchtenden Einfluß | wieſen und ſpricht feine lebhafte Freude darüber aus, Feuerwehr bis gegen 10 Uhr Vormittags beſchäfligte⸗ 
geübt habe, fo ſeien auch die ſtaatlichen Einrich-] daß durch ihn, den eigentlichen Schöpfer der Anftalt, | Es waren in dem Gtalle 15 Fuhren deu und 2 Fubren 
tungen wieder umgekehrt den Communen zu Gute] das neue Gymnaſium eröffnet werde. — Mit dem Schilf aufgeſpeichert, welche dem Feuer ſehr reichliche 


gekommen. Für noch wichtiger halte er den Einfluß | abermaligen Geſange eines Pſalms ſchloß die Feier. t de ede ee ug 2 60 1 ke 
der ſtaatlichen Schulverwaltung inſofern, als der⸗ „Durch Reſcript des e wird mit] kunft den aus do; erbauten Stall ber its in hellen 


ſelbe vor dem großen Fehler der Jerſplitterung und Bezug auf die Vorſchriften Bom 27. Juni d. J. über] Flammen ſtehen, ſo daß derſelbe nicht mehr in eilen 
Verwirrung in den Sql Verhilnſen bewahre. die Ausbildung und Prüfung für den Staats dienſt 5 Dem Beſitzer entitand durch die a ein 
So lange alſo der Staat nicht lediglich eine In⸗(Iim Bau und Maſchinenfach beſtimmt, daß das] Schaden von über 6000 Ak Derſelbe batte das abge⸗ 
ftitution zur Gewährung eines gewiſſen Rechts- früher vorgeſchriebene ſogenaunte * 1 brannte Gebäude nebſt . früher zwar verfichert, 
r c ̃ͥ—:., .. DEREN 
niemals der 8 geweſen — dürfe das zus das Stud um nach zurickgelegtem Clevenfahe erft be unterblieben. Entſtanden ift das Feuer wahrſcheinlich 
weſen ſeiner Obhut nicht entbehren. Staat un ginnen, als auch Denjenigen, welche bereits eine höhere | dadurch, daß ein von dem Dienſtmädchen 2 kurz vorher 
Communen müßten auf dem Gebiete des Bildungs- kechniſche Lebranſtalt beſuchen und nach den Vorschriften m Stelle aufgehängte Petrolenmlaterne wahrſchelul e 
weſens wetteifern. Er ch und wünſche, daß ein] vom 27. Juni d. F. geprüft zu werden wünfchen und | yon einem Pf 
olcher edler Wettſtreit ſich auch hier zwiſchen den daher ein Jahr länger zu ſtudiren verpflichtet fein ſchlagen war. N 
l A } 
ſchon beſtehenden und der joeben errichteten Anftalt | würden, die in den Vorſchriften vom 3. September [Polizeibericht] Verhaftet: der Schiffer 
zum Segen für beide Theile entſpinnen werde. Mit Sy f u Jh . eit e 19 a en: de: Fuhrmann Er ba en groben 
i ü inzial [te auf ein Jahr oder darüber hinaus fi 1 ufugs; der oſſer K. u ie ehelichle W. 
, , 8 min Wa 
U 5 5 lichen Wirk- im Umfange eines halben Jahres in Aurechuung ge waſſer verübten groben Unfugs. ; 
begrüßte dann den ihm von feiner amtlichen Wirk⸗ bracht werden. (Amtebl.) Geſtohlen: dem Kaufe B. aus ſeinem Laden 
ſamkeit in gleicher Stellung zu Hohenſtein bereits Innerbalb des preußiſchen Cultusminiſteriums eine Kiepe mit zugewogener Waare dem Reſtaurateur 
i , . Ge ui Stelle pre er 
h { ethode arbeits = Hauskne x I \ x . 
Mitgliedern deſſelben die Kgl. Beſtallungen.] Knaben eh Danke chen zugewendet, welche der] trogen, als er nach feiner Dienſtentlaſfung auf deſſen 
Namens des Letzteren ſprach nunmehr 12 3 SE ee Jul Gen r 5 1 75 — 8 er Waaren genommen und für ſich 
i i aus für die freundlichen] Jahren zunächſt in Jütland eingeführt hat, von wo ſie] verbrau 5 } . 
Worle eh i 3 der Herr Geh Iris feiner Mitwirkung kürzlich nach Berlin verpflanzt n iſt . — von dem Arbeiter Sp. gegen 
Rath Schrader die Eröffnung der Anftalt begleitet] wurde. Der Mangel an Beſchäftigung, welchen die] den Arbeiter d. 1 85 5% Uör au . 
habe. Der ſchwierigen Aufgabe, u Anſtalt ins Water h 1 1 1 „langen 1 ebe ten hs Sehe n 
Leben einzuführen, unterziehe er ſich um fo lieber, i örder i n.] Mit dem eingeäſcherten Gebände gingen nicht unbe, 
als Dani feine Vaterſtadt ſet, an welche ihn gef 14855 15 em weg dt pe 5 Unter nächtliche Int rworrälhe und Utenfilien perlchen. dez 
mannigfache Bande der Freundſchaft und Pietät hal ung für Kinder kleine häusliche, handwerksmäßige Sn u 4 Am 15. d. M. 
feſſelten. In längerer, zwar einfacher und ſchlichter,] Arbeiten einzuführen die auf angenehme Weiſe den Kunft: | Vormittags feste auf dem Hofe des Hauſes Hintergaſſe 
aber tiefdurchdachter Rede betrachtete Herr T. alsdann | finn entwickeln und zugleich lohnenden Erwerb gewätzren. Nr. 16 überkochendes Theer dort liegende Baumalerialien 
; : $ ar ii ; über 150 Bauern-Ber- Jin Brand. Das Feuer wurde durch Ausgießen und 
die Aufgabe dieſer neuen Anſtalt und die Ziele, Br en zu el a geleitet wurden. Aufwerfen von Schult gelöſcht ch 
0 { i zirk⸗ eine, i e 3 A . 8 
welche ſich das e 5 ea Der überraichenbe Erfolg diefer Vereine veranlaßte eine Am 14. d. Abends 9½ Ubr ſtürzte der Fleiſcher⸗ 
ſamkeit vorzuſtecken habe. Die Kraft eines Volkes, Einführung dieſer Arbeiten auch in den Schulen] geſell St. von dem in dem Hofe des Hauſes Ziegen: 
ſein Aufſchwung oder fein Verfall liege in ſeiner] S ier erwies ſich das Unternehmen] gaſſe No. 2 befindlichen Balkons und mußte wegen 
9 : - Dänemarks, und auch hier erw ternent I, weg 
Jugend. ee e hehe von ſo wichtigem medac e bon ee ſchaff „aaläbigungen nach dem Stadt⸗Lazareth ge⸗ 
iel im Geiſte der Eintracht, ahrhei ; ie unterſtützt, und beim Jugend ſcha n. es: 
ee zu A werde die neue An⸗ — De manueller Geſchicklichkeit mit] (In der Sonnabends⸗Ausgabe des, Poltzeiberichts“ 
ſtalt als ihre oberſte Aufgabe betrachten; bei ! dem ergiebigften Erfolge als Lehrgegenſtand behandelt ſoll es ftatt Friſeur S., Friſeur V. heißen.) 


„Die in der letzten Verſammlung des liberalen die Geſchichte der letzten Decennien überblicke, häuslichen Gewerbefleiß, der dann die Aufmerkſamkeit 
Wahlvereins beſchloſſene oben Verf ammlung ſmüſſe anerkennen, daß grade den größeren Städten] des Cultusminiſters auf 
behufs Berichterſtattung der bisherigen Abgeord⸗ welchen der Staat ſich des höheren Bildungsweſene mehrere Lehrer einen ſechs wöchentlichen Curſus zur Aus 
neten Hrn. Rickert und Hirſch und Beiprehung | weniger annahm, theils weil es ihm an Mitteln oder 
über die aufgeſtellten Candidaturen wird übermorgen] auch am Willen dazu fehlte, theils weil die ande: 
Mittwoch) Abends im großen Schützenhaus ren Aufgaben jener Zeitperioden feine Aufmerkjam- 
ie ſtattfinden. keit faſt ausſchließlich in Anſpruch nahmen, — daß 
* Heute Vormittags iſt mit 90 Schülern das] grade in dieſen Zeiten die Communen weder von 
hier neu errichtete Königl. Gym naſium Opfern noch Mühen zurückſchreckten, um das höhere 
eröffnet worden und hat damit ein von unjeren | Unterrichtsweſen zu fördern und zu beleben; die 
ſtädtiſchen Behörden wie von unſerer geſammten no Städte hätten damit nicht nur dem Auf: 
Bürgerſchaft lange genährter Wunſch endlich feine | ſchwunge der Bildung in den eigenen Mauern, 
Erfüllung gefunden. Der feierliche Eröffnungs- ſondern dem ganzen Lande gedient. Es erfülle 
Actus begann heute Morgens bald nach 9 Uhr in] dieſelben aber mit großer Befriedigung, a 
der einſtweilen proviſoriſch hergerichteten Aula. | ihre Opfer auf fo fruchtbaren Boden gefallen, daß 
Es hatten zu demſelben als Vertreter des Pro- ihrem Gemeinſinn ein ſo kraftvoller Aufſchwung 
vinzial Schul» Collegiums Herr Geh.-Rath Or. des Bildungsweſens entſproſſen ſei. Aber auch 
Schrader aus Königsberg, als Vertreter der] dieſe Laſten und Opfer hätten ihre Schranken, die⸗ 
Stadt viele Mitglieder des Magiſtrats und der |jelben ſeien gezogen durch die Beſchränktheit der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, ferner Hr. General-] Mittel, welche ihnen zu Gebote ſtänden. In 
Lieutenant v. Barneckow als Vertreter der einem ſolchen Verhältniß habe ſich auch Danzig 
Militärbehörden, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Reinicke, befunden und weſentlich ein Verdienſt feines hoch— 
die Directoren und einzelne Lehrer der ſtädtiſchen] geſchätzten Freundes Dr. Schrader ſei es geweſen, 
Ben Unterrichts⸗Anſtalten, ſowie die Eltern der [an maßgebender Stelle ſtets dringend das Be⸗ 
Schüler, dieſe ſelbſt und das Lehrer⸗Collegium fi | dürfniß der Stadt Danzig in Bezug auf die jetzt 
eingefunden. Nach Abſingung des Chorals „Nun eröffnete Königl. Anſtalt betont zu haben. Ohne 
danket Alle Gott,“ ſprach Herr Conſiſtorial⸗ 
rath Reinicke das Eingangsgebet; ein aus Lehrern 
uſammengeſetzter Männer⸗Chor ſang hierauf den 
Pſalm: „Herr unſer Gott, wie groß biſt Du“ und 
dieſem folgte die Einführungsrede des Hrn. Pro⸗ 
vinzial⸗Schulrath Dr. Schrader. Derſelbe ſprach 
zunächſt dem Könige, dem Staatsminiſterium und 
insbeſondere dem Cultusminiſter ſeinen Dank aus 
für die Errichtung dieſer, einem ſo tief empfundenen 
de de e Lehr⸗Anſtalt. Er wolle 
hi ſo v 


machen und darüber Bericht erſtatten müſſen, wie ſich 
dieſelbe am beſteu auch für die Volksſchule in 
Preußen nutzbar machen laſſe. 

. Der Gerie | 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das hiefige Stadt: und 
Kreisgericht verſetzt worden. 

»Wie bei dem auhaltend ſchönen Herbſtwetter zu 
erwarten war, herrſchte geſtern Nachmittags zu den 
Localzügen der pommerſchen Bahn wieder ein 
ſehr ſtarker Andrang. Die Bahnverwaltung hatte ſich 
für denſelben ſchon im Voraus gerüſtet; fo war eine 
Anzahl bereits im Winterquartier zu Stetten befindlicher 
zweiſtöckiger Waggons hierher requirirt worden, fo daß 


20 Waggons, 
konnten. 


deten, in der Superphosphat⸗Fabrik zu Saspe der 
Kutſcher Joſef Pilowski bei einem Streit mit dem 
Stellmacher N. ſchwer verletzt, indem Letzterer ihm mit 
der eiſernen Spitze einer Dunggabel gegen den Kopf 
ſtieß und ihm dadurch mehrere Schädelſpaltungen bei⸗ 
brachte. Pilowski iſt an dieſen Verletzungen vorgeſtern 
bier verſtorben. Die Leiche deſſelben wird morgen ge⸗ 
richtsärztlich ſecirt werden. 

Theater.] Die Vorſtellungen klaſſiſcher Stücke 


Am Sounbend wurden „Die Räuber“ vor einem voll⸗ 
ſtändig ausverkauften Hanfe geſpielt und die Darſtellung 


Referent außer Stande, da er, etwas ſpäter kommend, 
einen Platz nicht mehr fand. ; - int 
[Selonke's Theater.] Bei völlig ausver⸗ 


Sce ie beim un ſehr beifälli 


PN 


9 gegnen, denen a mmunal-Ber- |ional hat ſich wieder um wei neue Mitglieder 

waltung in ihrem Schulweſen ſich jo eifrig hingebe [Derr Barochs iſt ein begabter Sänger, der über be⸗ 
Er hoffe und wünſche, daß der edle Wettſtreit] deutende Stimmmittel verfügt und der durch feine Vor⸗ 
zwiſchen dem Kgl. Gymnaſium und den höheren] teäge das Publikum zum lebhaften Applaus binrig. 


1 il für] Die Opernfängerin Frl. Brehm erregte weniger Ge⸗ 
Unterrichts⸗Anſtalten der Stadt nur zum Heil für allen, da ihre Stimme nur ſehr klein und ihre Aus⸗ 


unterſtützen, würde man ihnen jedenfalls vor⸗ 
werfen, dem ruſſiſchen Spiel günfiig zu fein und 
der Pacification Europas entgegengewirkt zu haben. 
Die Friedens⸗ und die Kriegspartei ſind hier in 
der That die einzige, die in Betracht kommen. 
Bei der erſteren h Erhaltung des europäiſchen 
. obenan, bei der dichten iſt die Einwir⸗ 
ung von Humanitäts⸗Rückſichten nicht zu ver⸗ 
kennen. — Die Majorität des Publikums iſt jeden⸗ 
falls höchſt befriedigt von der Wendung der 
Dinge in dieſem Augenblick, man hofft auf den 
weiteren wir, der Bemühungen von Seiten der 
engliſchen Diplomatie und hat ein gerechtes Vor: 
gefühl, daß während dieſes Waffenfillitandes der 
wi Europas definitiv gefichert werden wird. 
ie öffentliche Meinung erwartet von der europäi⸗ 
ſchen Diplomatie die größtmöglichſten Anſtren⸗ 
gungen um den Frieden herzuſtellen und für die 
. Provinzen der Türkei genügend frei⸗ 
ſinnige Reformen zu erreichen, die ſelbſt die ent⸗ 
ſchiedenſten Freunde der Rajah's zufrieden zu ftellen 
im Stande wären, ohne dabei die Integrität des 
türkiſchen Reiches zu gefährden. 
Rußland. 5 ; 
Petersburg, 10. October. Die Reichs⸗ 
Zolleinnahmen haben laut amtlicher Bekannt⸗ 
machung des Zoll⸗Departements in dieſem Jahr 
bedeutende Ausfälle ergeben. Sie betrugen bis 
zum 23. September a. St. nicht mehr als 
37 312 011 Rubel, das iſt 6 194016 Rubel weniger 
als in derſelben Zeitperiode des vorigen Jahres 
und auch 543074 Rubel weniger als 1874, Nach 
denſelben Angaben belief id die Einfuhr von 
Gold und Silber in Barren und Münzen bis 
u demſelben Termine d. J. auf nur 2791429 
ubel, demnach 1 122 138 Rubel weniger als im 
Vorjahr. Dagegen gingen an edlem Metall 
80 219 702 Rubel in's Ausland, gegen die nämliche 
Zeitperiode des letztverfloſſenen Jahres mehr 
65 308 154 Rubel. 5 
Moskau, 14. October. Die Verhandlungen 
im Prozeß Strousberg wurden heute vor dem 
hieſigen Schwurgericht wieder aufgenommen. Zu⸗ 
nach fand die Neubildung der Jury ſtatt, welche 
aus 17 Kaufleuten, je 2 Beamten, Handwerkern 
und Bauern nebſt einem Kleinbürger mit einem 
Kaufmann erſter Gilde als Sprecher zuſammen⸗ 
eſetzt iſt. Hierauf erfolgte die Verleſung der 
klage gegen Dr. Strousberg, die Directoren 
Landau und Poljanski, den Buchhalter Loshetſchni⸗ 
kow, den Director Millioti, den Aufſichtsrath Prehn 
und 15 andere Auffichtäräthe, : 


. 8 * J „ zwi Stillſitzen und 8 bi 
ihre Nationalgarde bewaffnen. Aus allen Städten nung dieſer Schule und feinen Dank für die duch Jade beg Abbrach gelben, 2 


von Volksbildung, Hrn’ Klauſſen⸗Kaas nach Berlin 18 5 


Danzig, 16. October. trone des höheren Bildungsweſens ſeien; wer aber ſſtituirte ſich im Frühjahr 1876 dort ein Verein für 


a dieſen Gegenſtand gelenkt hat. f 
von liberalen Urwälern des Wahlkreiſes Danzig | das Verdienſt gebühre, in denjenigen Zeiten, in] Auf Veranlaſſung des Letzteren haben nun bereits 


erichtskaſſen⸗Rendant Rüdiger zu Thorn 


zu halben Preiſen werden fortdauernd ſtark beſucht. 


ſehr beifällig aufgenommen. Mehr zu berichten ift 


fauftem Haufe gingen geſtern drei kleine Stücke in 


bildung in dieſer Handarbeitsunterrichtsmethode durch⸗ 


u die am Nachmittage courſirenden Localzüge bis zu 
darunter 12 zweiſtöckige, eingeftellt werden 


Vor einigen Tagen wurde, wie wir damals mel⸗ 


erde herabgeſtoßen und dadurch zer? 


* Typhuskranken⸗Rapport. 
3 Am 16. October 1876. 
Männer. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 10 5 Summa 15. 
nen dazugekommen 6 3 
als geheilt entlaſſen 4 2 „ 0 
geſtorben R 


Jetziger Beſtand 12 6 Summa 18. 
d Neuſtadt, 15. Det. Geſtern Abend fand in 
Alslebens Hotel eine Verſammlung deutſcher Ur⸗ 
wähler ſtatt, welche ſeitens der Stadt zahlreich beſucht 
war. Der Vorſitzende Dr. Strebitzki eröffnete dieſelbe 
mit einer kurzen Anſprache, in der er die Bedeutung 
einer energiſchen Agitation deutſcherſeits in unſerem 
Kreiſe nachwies und die Nothwendigkeit derſelben be⸗ 
tonte auch für den Fall, wenn nicht Ausſicht wäre, 
einen deutſchen Candidaten bei der Wahl 
durchzubringen, denn eine ſolche Wahl einige di. 
zerſtreuten Elemente, ermuntere die Lauen, erwecke di 
Schlafenden. In der darauf folgenden längeren De⸗ 
batte, an der ſich namentlich der Hr. Landrath Vorm⸗ 
baum, 2 Pillath, Rechtsanwalt Otto, 
Kreisrichter Biſchoff und Poſtmeiſter Zitzlaff betbeiligten, 
wurde dieſe Anſicht acceptirt und beſchloſſen, ſich ſofort 
in den einzelnen Bezirken unſeres Kreiſes an geeignete 
Perſönlichkeiten zu wenden, um ſie für eine ſolche 
hätigkeit zu 1 ferner den Carthäuſer Kreis 
zu ähnlichem Verfahren zu animiren. Ein Comits, be: 
ſtebend aus den Herren Thiel, Pillath, Biſchoff, Zitzlaff, 
Geiger sen., Richard Brauel, Heyſe⸗Gnewau und den 
Vorſitzeuden, wurde mit der — 5 Ausführung 
dieſer Reſolutionen betraut. Hierauf folgte eine Be⸗ 
ſprechung der ſtädtiſchen Urwähler über die aufzuſtellender 
Wahlmänner und es wurden nach dem Vorſchlage des 
Vorſitzenden die einzelnen Perſönlichkeiten acceptirt. 
'Der Reg.⸗Referendar a. D. Frhr v. Schleinitz 
iſt zum Landrath des Kreiſes Carthaus ernannt worden. 
Thorn, 15. October. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat nunmehr ebenfalls um Aufhebung 
der Eiſenzölle petitionirt. 
Königsberg, 15. Oct. Der Magiſtrat wird in 
der nächſten Stadtverordnetenverſammlung eine Ueber⸗ 
ſicht über die finanziellen Ergebniſſe der den ei- 
entlichen Stadthaushalt bildenden Verwaltungszweig⸗ 
ür das Jahr 1875 vorlegen. Nach dem Abſchluß pro 
1875 beziffert ſich die Einnahme auf 2 718 778 M und 
die Ausgabe auf 2622820 l. Der Abſchluß des Or⸗ 
dinarii ergiebt, daß im Jahre 1875 die laufenden Aus⸗ 
gaben nicht mehr durch die laufeuden Einnahmen ge: 
deckt wurden, ſondern daß aus dem Vermögen der Stadt 
53 844 K. entnommen werden mußten, um das Gleichge 
wicht herzuſtellen. Den ſchwerwiegendſten Einfluß auf dieſen 
ungünſtigen Abſchluß hat das Ergebniß der Steuer⸗ 
verwaltung ausgeübt. Der 220procentige Zuſchlag zur 
Klaſſeuſſeuer und claſſificirten Einkommenſteuer hat nu: 
1171385,89 K Netto eingebracht, während die aufge: 
hobenen Steuern, incluſive der Breunmaterialienſteuer 
und Wildpretſteuer, 1874 noch ein Erträgniß von 
421477 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf, geliefert hatten, alſo in 
Summa 1 265 331,86 M. Statt der bisher ſtetigen 
Steigerung iſt ein Rückgang um 9394597 A. 


eingetreten. Der Zuſchlag von 220 Procent 
war alſo zu m gegriffen, er hätte 
auf 240 Procent bemeſſen werden müſſen. 


Der Erfolg, den die Königl. Regierung bisher bei dei 
bergmänniſchen Bernſteingewinnung in Nor⸗ 
tycken gehabt, wird, wie Hr. Regierungsrath Mar⸗ 
cinowski in der Sitzung des Provinzial Landtages am 
19. October hervorhob, ſchwerlich im Stande ſein, die 
Concurrenz anzuregen, denn bis heute iſt, trotzdem viele 
Tauſende von Thalern ausgegeben worden ſind, noch 
kein Gewinn an Bernſtein erzielt worden, man hat 


nehmen, was auch beveitwilligit geſchah. Zu dieſem 
wecke wurde ſofort ein Tau ausgeworfen, welches die 
iſcher anholten und an ihrem Fahrzeug befeſtigten. 
ar nun das hochgehende Waſſer daran Schuld, oder 
was das Fahrzeug zu nahe dem Dampfer befeſtigt — 
genug daſſelbe wurde von dem ſchnell dahingehenden 
Dampfer unter Waſſer gezogen und die Inſaſſen 
hinausgeſpült. Obwohl der Dampfer in Folge des 
Hilſegeſchreies ſofort ſtoppte, konnte derſelbe jedoch 
nicht jo ſchnell zum Stehen gebracht werden, um noch 
rechtzeitig den Verunglückten Hilfe bringen zu können. 
Trotz des längeren Umherſuchens gelang es leider nicht, 
die un ten aufzufinden und mußten die aus⸗ 
geſandten Schiffsmannſchaften unverrichteter Sache an 
Bord des Dampfers zurückkehren, der demnächſt feine 
Reife nach Königsberg fortſetzte. (Pr.⸗Litt. Z.) 
„Der Kreisrichter Reimer in Wiſchwill iſt an 
das ee zu Pillkallen verſetzt und der Kreis. 
richter Kloſſoweki zum Staatsanwaltsgehilfen bei 
der Staatsanwaliſchaft in Tilſit ernannt worden. 
Bromberg, 15. October. Wie in der letzten 
Verſammlung des llt m tbfehaftfichen Vereins zu 
Bea mitgetheilt wurde, foll nunmehr begründete 
usſicht vorhanden fein, daß die Schiff b 
der Netze baldigſt ere rt werde. 
— Im Stolper Wahlkreiſe hat die conſervative 
Partei für das Abgeordnetenhaus den Rittergutsbeſitzer 


v. Brauchitſch in Cöslin als Candidaten für das 
Abgeordnetenhaus aufgeſtellt. (N. St. 3) 
Vermiſchles. 


Stettin, 13. Oct. Die Uuterſuchung der kürzlich 
entdeckten Reaanten von Lübtow hat ſehr 
intereſſante Reſultate ergeben: Vier Fuß unter dem ſeit 
einigen Decennien trocken gelegten Boden des Plöne⸗ 
Sees (jetzt meiſt Wieſe), deſſen Durchſchnitt erſt eine 
dünne Humusſchicht, dann reinen weißen, mit vielen 
Muſcheln durchzogenen Seeſand zeigt, iſt ein etwa 
30 Fuß im Quadrat bildendes, auf Pfählen ruhendes 
Gebälk ausgegraben worden, anſcheinend das Funda⸗ 
ment eines früheren Gebäudes. In gleicher Tiefe 

lliegt ferner längs des jetzigen Chauſſeegrabens eine 
Schicht ſchöner Hohlziegel, friſch, als kämen ſie eben 
aus dem Ofen, und doch muß der See Jahrhunderte 


9. eines „S 


rich Marr. 


Lucas aus 


armachung 5 


Ian fie überfpült haben. Beim Abräumen der Erde 
anden 


ch nun ein ſchweres humpenartiges Trink⸗ 
gefäß von Bronce mit ſchön verziertem Henkel, eine 
zierliche Henkelkanne, ſowie ein Trinkgefäß in Form 
tehauf“ von ſchwarzem Thon, die Sohle eines 


Kinderſchuhes, Netzbeſchwerer von Thon, Netznadeln] Oetb 


von Horn, endlich aber am zahlreichſten Eiſenſachen: 
20 Pfeilſpitzen, 5 Speerſpitzen, die eine 30 Cm. lang, 
ein ſogenanntes Eisbeil, breite Hufeiſen, Sporen mit 
Rädern, Helm und Armſchiene u. ſ. w. Die auf⸗ 
gefundenen Gegenſtände ſind dem Verein für pommer⸗ 
ſche Geſchichte überwieſen worden. Die Pfahlbauten 
ſelbſt ſcheinen einer ſpäteren Zeit anzugehören als die 
der Schweiz. (N. St. 3) 

— Die am 14. Octbr. ausgegebene Nr. 42 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Ruſſiſch⸗byzaptiniſche 
Wechſelwirkungen. Vom Verfaſſer der Briefe „Aus der 
Petersburger Geſellſchaft“. — Afrikaforſchung und die 
internationale Conferenz zur Erforſchung und Civil! 
firung Central⸗Afrikas zu Brüſſel Von Guſtav Nach⸗ 
tigal. — Literatur und Kunſt: Freiheit und Gleichheit. 
Von Eduard von Hartmann. — 1830. Von 
Lindau. — Eine neue Biographie von D. F. Strauß 
Von S. Hammerſchlag. — Das Theaterſchulweſen. 
Anſichten und Entwürfe aus dem Nachlaſſe von Hein⸗ 
(Schluß.) — Bibliographie. 

— Der „Nat.⸗Ztg. geht durch Dr. G. Nachtigall 
folgender Brief des engliſchen Afrikareiſenden 
Mayungo, am Albert Nyanza vom 
2. Auguſt zu: „Entſchuldigen Sie meinen kurzen Brief, 
da die Poſt in kurzer Zeit abgeht. Ich kann Ihnen 
daher keine geographiſchen Mittheilungen machen, ſondern 
kann Ihnen nur ſchreiben, daß wir beide Oberſt Gordon 
und ich die Unmöglichkeit einſehen, auf dieſem Wege nach 
der Weſtküſte zu gelangen. Meine Begleitung iſt un: 
zuverläſſig und mürriſch und für meine Vorräthe kann 
ich keine Träger bekommen. Ich kehre daher nach Suez 
zurück und engagire in Zanzibar, wohin ich mit Dampfer 
gehe, 100 Mann als Escorte und 200 als Träger für 
die ganze Reiſe und meine Vorräthe. So iſt die erſte 
Ausgabe meiner Reiſen geſcheitert, aber ich bin an 
Erfahrungen reicher.“ . i 

Köln, 13. October. Der Eisbär des Zoologiſchen 
Gartens gerieth heute Vormittag mit der Bäxiu plötzlich 
in einen heftigen Streit, der in einen Kampf auf Leben 
und Tod ausartete. Der Bär, vou grimmiger Wuth 
erfaßt, griff die Bärin mit den Zähnen an, verſetzte ihr 
mehrere Biſſe ins Geſicht, ſchleppte ſie dann in das ge⸗ 
füllte Waſſerbaſſin und tauchte ſie hier ſo lange unter, 
bis ſie verendet war. Nachdem er ihr den Garaus ge⸗ 
macht, warf er ſie noch eine Zeitlang wie einen Spiel⸗ 
ball in dem Zwinger hin und her und verſuchte ſie 
dann in den Abſperrungsraum zu ſchleppen. Nur 
mit vieler Mühe gelang es, den Cadaver ihm zu 
entziehen. 8 

In den verſchiedenſten ſüd⸗ und norddeutſchen 
Tagesblätteru war in jüngſter Zeit eine Annonce zu 
leſen, in welcher ſich das Finanzinſtitut, The Foreign 
Monetary and Credit Ageney in Greenwich erbietet 
Gelder auf Lebens verſicherungspolizen darzuleihen: 
Reflectanten, welche aus Deutſchland ſich an das Inſti⸗ 
tut wandten erhielten die Antwort, daß zunächſt 6 Pfund 
Sterling einzuſenden ſeien, ehe man ſich auf weiteres 
einlaſſen könne. Zuverläſſige über das in dem am 
meiſten von Schiffern und Matroſen befuchten Städtchen 
Greenwich und einem kleinen abgelegenen Gäßchen 
etablirte Geldinſtitut eingeholte Recherchen haben ergeben, 
daß es ſich bei der Foreign Finance Agency um einen 
eben ſolchen Schwindel handelt, welchem früher ein 


zahlreiches Publikum bei der Foreign Turf Agency zum d 


Opfer geworden. Das Geſchäft der Foreign Finance 
Agency bringt den Eindruck hervor, als ob fein Bes 
ſitzer kaum 6 Pfd. Sterling Credit beauſpruchen könnte, 
nicht aber daß derſelbe bereit ſei, ca 20000 bis 30000 
Thaler auf Lebensverſicherungspolicen vorzuſtrecken. 
Dieſer Hinweis dürfte vielleicht genügen, da 
Publikum auf dieſes engliſche Inſtitut aufn 


machen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 16. Oct. Die „Times“ betrachtet 
die Intervention Rußlands als gewiß, wenn die 
Türken die Vorſchläge der Mächte ablehnen. Die 
Pforte würde unweiſe handeln, einen kürzenen 
Waffeuſtillſtand abzulehnen. Von Fürſt Bismarck 
hänge die Erhaltung des Friedens ab; der ſlavi⸗ 
ſche Euthuſiasmus werde gedämpft werden, wenn 
Deutſchland erkläre, es erlaube Rußland den 
Donaubeſitz nicht. Das Blatt plädirt für ein 
deutſch-eugliſches Bündniß. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
14. October. 


Geburten: Arb. Jul. Theodor Gartmann, T. — 
Schloſſer Ferd. Braatz, S. — Kutſcher Aug. Bernhard 


Beyer, T. — Stellmacher Jacob Ferdinand Engwer, 
T. — Arb. Jul. Dellſchock, — Arb. Herrn. Joh. 
Rob. Wittkowski, 


h vom Platz Theodor Emil v. Rothenburg, S. 
— Kellner Karl Wilhelm Fieſel, S. — Wachtmann 
Michael Stanislaus Tiborsky, S. — Schloſſer Eduard 
Michael Gronau, T. — Feuerwehrmann Heinr. Guſt. 


Amande 1 1 Valerie Zeugträger — Arb. 


euviette Müller. 
— Bäcker arie Caroline 


Witt. — 


mit Emma 
ohanna Martha Weihrauch. — Arb. Johann Aug. 


raf mit Henriette Wilhelmine Oeſterreich. — 
Ne Aug. Albert Thiele mit Wilhelmine 
Friederike Kopitke. — Poſtillon Johann Formella mit 


ugufte Wenzel. Arb. Rudolf Herrm. Plachetzki 
mit Marie Eliſe Konietzko. — ee 
Miſchke mit meier Charlotte Marie Neumann. — 
Schuhmachermeiſter Peter Eduard Kühn mit Marie 
Muchowski. 5 
Todesfälle: T. d. Tiſchler Anton Zagermann, 
11 T. — T. d. Maurer Franz Neid, 1 J. S. d. 
Schuhmacher Franz Kalweit, 2 J. — S. d. Arbeiter 
Wilhelm Krauſe, 1 J Arbeiter Carl Friedrich 
Krauſe, 37 J. — Schuhmachergeſell Julius Heinrich 
Jenſchikowski, 42 J. 


Va a TE EN STERN 
Börfen=Depefnen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 14. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Standard white loco 19,90, r November 20,10, 
Dezember 20,35 u 20,40. Alles bezahlt. Beſſer. 


October 19,60 Gd., *r October⸗Dezember 20,00 
— Wetter: 


Heliner — Reichsbank —, 18802 Looſe 99%, 
Papierrente 52%. Beruhigter. 
Amſterdam, 14. October. [Getreidemarkt. 


Paul 44 
Nordbahn 1770,00, Creditactien 151,79, Franzoſen 279 00 
Galizier 208,00, Kaſchau⸗Oderberger 90,50, Pardubitzer 
123,40, Hamburg 60,00, 


9,84 ½, Dukaten 5,90, 
bahn 141,50. Ungariſche Prämienlooſe 71.50, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,55, Türkiſche Looſe 14,75 


6%. 378. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 
barden⸗Priorit. uene 9½. 


eutiche] nuar⸗April 62,00. Nüböl rub 
am zu 

92,00, 
October 55 


(Schlußbericht.) Weizen ruhig. 


3c. Pr 


vr 124/53 194 K., beſſerer 199 4, h 


Hamburg, 14. October. [Produetenmarkt.] 

loco ruhig, auf Termine ſtill. 
loco feſt, auf Termine ſtill. i 
1268 1000 Kilo 200 Br., 
Dezember 1268 202 Br., 20 


Roggen der 


ctbr. 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., Pr Novbr.- 


Umſatz 3000 Sack. 
Standard white loco 19,75 Br., 


Petroleum 
19,60 Gd., Yr 


Gd. 

Bedeckt. 
Krankfurt a. M., 14. October. Effecten⸗Socictät 
Frebitacticu 123 ½, Franzoſen 227, Lombarden 637%, 


(Schlußbericht.) Weizen r Nopbr. 281, Yır März 299. 
— Roggen Yr März 192. — Raps der Frühjahr 


0 Fl 
Wien, 14. October. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,05, 
Silberrente 68,10, 1854r Looſe 106,25. Nationalb. 850,000, 


—, Nordweſtbahn 128,09, do. Lit. B. —, London 
Paris 48,90, Frankfurt 60 00, 
Amſterdam 102,00, Creditlooſe 159,00, 1860 r Looſe 
110,00, Lomb. Eiſendahn 79.00, 1864r Looſe 131,00, 
Unionbank 58,00, Auglo » Auſtria 79 30, Napoleons 


übercoupons 103,00, Eliſabeth⸗ 


London, 14. October. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 95%. 5% Italieniſche Reute 72½. Lombarden 
3. Rome 
Sk Ruſſen de 1871 86 ¼. 
5. Ruſſen de 1872 85%. Silber 52%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 11%. Dy Türken de 1869 12½ Hp 


Vereinigte Staaten ue 1885 106%. 5. Ber- werden. — Mittel- und geringe Sorten bebaupteten 

a eur u ge fh 122 Ba ag Seas 5 Preife, und 
i —— e terrente —. i äthe hieri tend. ti 1 

ungariſche Schatzbonds 82 ½. 64 ungariſche Schatz⸗ ſind die Vorräthe hierin uur unbedeuten Heutige 


bonds 2. Emiſſion — Spanier 13½. 6% Peruaner 
18%. — Aus der Bank floſſen heute 75 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont / . 

Liverpool, 14. Oct. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 69%, 
middling amerikauiſche 5, fair Dhollerah 476 middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4½, fair Peruam 5%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6. — Stetig, auf Zeit ruhig, aber ſtetig. 
Amerikaner aus irgend einem Hafen alte Ernte Februar⸗ 


März⸗Lieferung d. 
Paris, 14. Oct. 8 38 Rente 
70,80. Anleihe de 1872 106,02 ½. alieniſche 5 
Rente 73, 20. Ital. Tabaks » Üctien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 570, 00. 
Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 166, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 11,95. Türken 
de 1869 6500. Türkenlooſe 38,25. Credit mo⸗ 
bilier 187. Spanier extér. 13%, do. inter. 1156. Suez⸗ 
caual⸗Actien 673. Banque ottomane 372. Goriete 
g norale 517, Crédit fongier 728. Egypter 206. 
Wechſel auf London 25,15. — Matt, Schluß etwas 
eſſer. 


Paris, 14. Octbr. Productenmarkt. Weizen S 


behpt., 7 October 27,25, r November⸗De zember 
27.75, % November⸗Februar 28,25, der Januar: April 
28,75. Mehl feſt, r October 59, 00, er Nov ember⸗ 
Dezember 60,00, er November: Februar 61,00, r Jar 
October 89,25 


9025. Pe annar: 


. November: Dezember 
Mai- A . 
55,75, r Januar⸗ 58, 75. — 


u. 

Antwerpen, 14. Octbr. Getreidemarkt. 
e i Roggen behauptet. 
Hafer ſteigend. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 50 
ber. und Br., % October 49½ Br., r November 
49½ bez, 49½ Br., der Dezember 491, bez., 49%, 
Br., Yr Januar 49½ bez. und Br. — Feſt. 
Newyork, 14. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 84 C., Goldagio 9%, / Bonds 
Yr 1885 112, do. 5 fundirte 114, % Bonds Yr 
1887 115, Eriebabn 9%, Central⸗ Pacific 10944, 
K:wporf Centralb. 100 ¼. Goldagios 9½. Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗Orleans 
10½. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia 
26. Mebi 5 0. 30 C., Rother Frübjahrsweizen ID 
28 C., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9. Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 10% G., Speck (ſhort clear) 8% C. 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 16. October. 


Weizen loco luſtlos, 9er Tonne von 2000 8 


! feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 1 

Pickert, S — Kutſcher Joh. Elward, S chloſſer hochbunt . ” 127-1308 200-210 Ai 

Chriſtian Friedrich Ferdinand Binge, 2 S. — Unehel.] hellbunt 125-1308 200-208 & Br. 189206 

Kinder: 2 Kn. u. 1 M. g bunt 120-1298 180-200 K Br.] A bez. 
Aufgebot: Arbeiter Johann Ferdinand Bolle in] roth 128-1328 195-200 & Br. 

Maczkau mit Anna Barbara Krakowska. — Militär⸗ordinair 113-1258 150-175 A Br. 


Regnulirungspreie 1268 bant lieferbar 201 & 
Auf Lieferung 1268 bunt er October 201 M Br., 
Der October⸗November 200 K Br., 198 K Gd., 
der April⸗Mai 207 K. Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
163 —167 A. er 1208 bezahlt. 
r 1208 lieferbar 158 1 
Auf Lieferung Ar April⸗Mai 154 & Gd., unter⸗ 
polniſcher 160 K. Br., 157 K. Gd. 


Gerſte loco e Tonne von 2000 L große 113, 1142 


159—160 K. bez. 
Rübſen loco der Tonne von 2000 U 
Regulirungspreis 320 K. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,405 Gd., 20,405 gem., do. 3 Mon. 20,35 Br. 
4½ pe renz Conſolidirte Staats⸗ Auleihe 104,25 Gd. 

euß. Staats⸗Schuldſcheine 93,60 Gd. 3% per 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,75 Gd., 
4% do. do. 94,70 Gd., 4½ do. do. 101,80 Br., 
dp Danziger 8 100,00 Br. 
5% Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 
Er E National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,25 

rief. 
Das Vorfteberamt der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 16. October 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: N. 
Weizen loco eröffnete am heutigen Markt in ſehr 

flauer und luſtloſer Stimmung und erſt gegen Ende des⸗ 
ſelben, als Inhaber zum Entſchluß kamen, in den 
Preiſen neuerdings nachzugeben, konnten 530 Tonnen, 
darunter 338 Tonnen alt, verkauft werden. Bezahlt iſt 
für Sommer: beſetzt 1282 190 AL, bezogen 1298 195 K, 
bunt 123, 1252 190, 192, 196, 197 k., glaſig 128, 
1301, 1338 201, 202, 203 K., hellbunt 1278 202 A., 
129/308 204 A., 1328 205 , hochbunt glaſig 133, 
1358 205, 206 M, alt hellfarbig nicht gejund 124, 
ochbunt 128, 129 
206, 207 & der Tonne. Termine geſchäftslos, October 


A. Gd. 


Qualität 147 M r Tonne bezahlt. — Spiritus loco 


Woche. 
October 49, 48 ½ AL, 
jahr 49, 50% 5 
10 000 c ohne Faß, welche Notirungen Geld bleiben. 


November 202,00 A, r April⸗Mai 211,50 4 — 
Roggen der October⸗November 149,00 K, r November⸗ 
Dezember 149,50 4. er April⸗Mai 156,00 K — 
Rüböl 100 Kilogr. 7er October 69,00 K, i October⸗ 
November 69,00 4, Pr April⸗Mai 72,00 & 
Spiritus loco 48,20 M, ver October 48.00 M, 
October⸗November 47,50 A., ver April⸗Mai 49,60, 
— Rübſen Par October 333,00 & 

re October 20,25 K., r October⸗November 20,25 K. 


Louiſenſtraße 31.) 
äußerſt geringen Qual 
haft begehrt und konnte der Bedarf darin nicht gedeckt 1 


3 April 
93,00. iri ig, 
Spiritus N Carl 


201 K Br., October⸗November 200 M. Br. 198 K. 
Gd., April⸗Mai 207 M Br. Regulirungspreis 201 K. 
Roggen loco bei Partien 1248 mit 168 A, 
124/58 168 ½ ., 1278 170 M bezahlt, außerdem 
wurden 2%, Tonnen 119 20 zu 167 K Pr Tonne 
verkauft, Umſatz 80 Tonnen, Termine April⸗Mai 154 
Gd., unterpolniſcher April⸗Mai 160 4 Br., 157 
Regulirungspreis 158 M — Gerſte loco kleine 

1048 138 K., 1132 140 K, große 1148 159 AL, 
beſſere 113, 1162 160 M. e Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco Mittel⸗ mit 148 M Yr Tonne gekauft. 
Rübſen Regulirungspreis 315 K. Raps 
Regulirungspreis 320 k. — Wicken loco abfallende 


nicht gehandelt, 48 K Br., 47% A. Gd. 


N 

| 

Productenmürkte. N 
| 

| 


Königsberg, 15. Oct. [Spiritus] Wochen⸗ 


bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat ſich 
bei ſchwachem Geſchäft 


ziemlich behauptet, zeigt 
wenigſtens nur geringe Abweichung gegen vorige 8 
Bezahlt wurde loco 48½, 
November 47½, 47 4. Früh⸗ 


47%, 48% K, 9 
October⸗März 48, 47% A. pro 


A., 


Stettin, 14. October. Weizen t October⸗ 


ER | 
85S 


Petroleum 


Butter. 
Berlin, 16. October. (Gebrüder Lehmann & Co., 
7 bort. ſteigenden Preiſen, bei 
ufuhren blieben feine Qualitäten leb⸗ 1 


Notirungen ab Verſand⸗Orte: feine und feinſte Meck⸗ 4 
lenburger 140-147 K, Mittel 128-138 K, Hol⸗ | 
fteiner und Vorpommerſche 128—144 K., Sahnenbutter 
von Holländereien und Genoſſenſchaftsmolkereien 130 { 
bis 140 K., Thüringer 110—120 &, feine 122—132 K, N 
Heſſiſche 120—126 M, Bayeriſche 96—102—112 &, 
chweizer 120 K, Pommerſche 108 — 112 K., Pächter | 
126 K., Litthauer 115—120 K, Hofbutter 125—128 K, | 
Elbinger 112—114 K., feine 120—125 A, Schleſiſche: 
Ratibor 92 107 112 M, Trachenberg 109 M, Ober⸗ 
Glogau 110—112 K., Neiſſe 106 108 K., Steinau 
109 K., Weſtpreußiſche 97—106 K., Oſifrieſiſche 186 K, 
Tyroler 88—90 K, Mähriſche 89 K, Galiziſche 90 bis 
54 A franco hier. 


A Schiffs⸗Liſten 

Neufahrwaſſer, 14. Oct. Wind: SW 
Geſegelt: Kreßmann (SD.), Scherlau, Stettin, 
Güter. — Graf Bismarck, Weſtphal, Grangemouth: 
Minerva, Kähler, Amſterdam; beide mit Holz. — 

Gräfin Behr⸗Negendank. Schulz, Bordeaux. Melaſſe. 
er A Yan E 1085 N . 

üter. — Auguſt, Heitmann. Suttonbridge, Kohlen. 

15. October. Wind: ONO. 

Angekommen: Alice. David, St. Davids Kohlen. 
Conoid, Robertſon, Peterhead; Paragon, Peterſen, 
Peterhead; beide mit Heringen. — Pucelle, Wright, 
t. Davids; Hercules, Zeplin, Hartlepool; Hohenzollern, 
Weidmann, Hull; Margaret, Watſon, St. Davids; 
ſämmtlich mit Kohlen. f - S 
„Geſegelt: Transportdampfer Eider nach Kiel. — 
Gilda, we, Dane - treide. 


Thorn, 14 Oct. Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. 


Stromab: k 
Behrenſtrauch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2812 t. Weizen, 120 Gr Erbſen, 73 &. 708 
icken. 

Kujas, Buſſe, Peglau, Thorn, Graudenz n. Danzig, 
1 Kahn, 51 St. Balken w. H., 101.0 77. Steine. 
Fröhlich, Fehlauer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 

1242 . 20 8 Wei 


eizen. 

Barram, Friedmann, Ulanow, Schulitz. 2 Traften, 

2200 St. Mauerlatten. > 
Gelinski, Honigwachs, Dzikul, Schulitz, 1 Traſt, 

160 St. Mauerlatten, 80 St. w. Rundh. 
Roth, Butterweich, 1 Dauzig. 3 Traf en, 

68 St. Balken H., 1571 St. Balken w. H., 

1256 St. Mauerlatten, 247 St. Latten. 


—— — 


Meleorologiſche Depeſche vom 15. October. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 

8 Thurſo— — — — — 

8 Valentia.— — — — — 

WMarmouth ..,— — — — — 

7 St. Mathien 760,3 W e wach e. bed. 140) 

8 Paris 761,3 NNO leicht Nebel 12,7 5 
eldee 760, SW ſtille 9. bed. 16,2 2 

7 Copenhagen 759,4 WNW leicht heiter 13.1 

8[Chriſtianſund.— — — — — 

7 Happaranda — — wen — — 

8 [Stockholm 755,7 SW leicht wollig 8,5 

Petersburg. 754,4 WSW ftille bed. 85 

7 Moskau 60,0 SSW ſtille klar 12.0 

7 Wien 760,9 W ille bed. 12,3 

8 Memel 759,0 — ſtille 5. bed. 12119) 

Nenfahrwaſſer 75 — ſtille . bed. 13.29 

winemüude. 760,5 N le Dunſt 15,8 0 
amburg 761, WSW ſtille wolkig 13.25) 
Er 759,2 WNW ftille heiter 10.5 

7 Fasel | S ille wolkig 13,45) | 

7 Caſſel 761.4 NNW ſtille Regen 14.607 

7 Carlsruhe . 761,3 — ſtille wolkig 13.6 

7 Berlin . 761.4 N ille wollig 165 

8 Leipzig. . 61,8 S ille wolli 11.608) 5 
reslau 762,3 NW  ftille. Nebe 899 3 


) Seegang mäßig.) Unten Nebel. ) Etwas 
dunſtig. 9) Früh Nebel. 9) Abends Wetterleuchten. 
6) Nebel, Abends Regen. 7) Früh Gewitter 8) Unten 
Nebel. 9) Starker Nebel. I 

Barometer über Skandinavien, Nordſee und Kanal 1 
geſtiegen, ſonſt wenig verändert. Wetter ſehr ruhig, N 
theilweiſe neblig, mit meiſtentheils fallender Tem⸗ | 
peratur. Abends in Kiel, gegen Morgen in Wies⸗ 
baden und Kaſſel Gewitter. Eine ſehr leichte weſtliche 
Luftſtrömung herrſcht über Kanal, Nord⸗ und Oſtſee, 
nur in Skatesnäs ſtarker Süd, am bottniſchen Buſen 
ſchwacher Nordoſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bet ometer - Thermometer 4 . 
| gar Aalen im Freien · | Wind und Pieter. 
15 12 356,42 ＋ 16,5 N. flau, hell, klar. 
16 8 337,69 ＋ 11.2 N. flau, trübe, bezogen. 
12 337,93 ＋ 12,3 N, flau, hell, bewölkt 


Be 


ie baben mich dorch die Nachricht, daß 
der Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Preußen dem vater ändiſchen Frauen⸗Verein 
jeine Anerkennung durch eive ſehr werth⸗ 
volle Gabe 8 habe, wahrhaft erfreut, 
und Ich bitte Sie, der Vermittler meines 
Dankes für die Provinz zu fein. Als Pro⸗ 
telto in des vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
kann ich Mich ſowohl für ſeinen Beruf als 
füc feine Hingebung verbürgen. Da wo 
die Umſtände nicht immer die Thätigkeit der 
Zweigvereine unterſtützten, iſt volle Ver⸗ 
anlaſſung vorhanden, den Eifer und die 
Thatkraft eines Jaſtituts zu fördern, das 
im Frieden wie im Kriege den Zwecken 
chriſtlicher Humanität gewidmet bleibt. 
Möge die Provinz ſich ſtets der Segens⸗ 
W verfichert halten, welche Ich für 
e hege. 
Baden-Baden, den 11. Octobec 1876. 
gez. Augusta. 


An den Königlichen Oberpräfidenten 
von Horn zu Königsberg. 
Vorſtehenden huldvollen Eilaß Ihrer 
Maieftät der Kaiſerin und Königin beeile 
ich mich hierdurch zur ellgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 

Königsberg, den 14. October 1876. 
Der Ober⸗Präſideut. 
Wirklicher Geheime Rath v. Horn. 

een 
= he Bund Re De eines Kaaben 2 
urden hoch erfreu 
5 Apotheker Michelſen 
* 


und Frau. 
Danzig, den 15. October 1876. 
FI 
Statt beſonderer Meldung. 


Naturell⸗Tapeten, 


Prachtdeſſins in den ſchönſten Farbenſtellungen 


ſiad jetzt in größerer Auswahl wiederum auf Lager und empfehlen dieſelben 
als Mowität onsteaenttiönte 


F. Miese Nachfolger 


A. Lebeus, Gustav Küster, 


Tape 


ten 


Das 


Möbel⸗Magazin 


von 


Otto Jantzen, 


vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, 
2. Langenmarkt 2, 


Zu feinen Einrichtungen find in großer Aus wahl vorhanden: gediegen ge⸗ 
arbeitete, vollſtändige Möblements nach neueſten Zeichnungen zu billigften, feſten, 


E 


Heute früh 4 Uhr wurden wir durch die 25 ten — 997 ober ſauber polirt, für ein vollſtändig 
ines kräfti ut. eines Zimmer, beſtehend aus: 
ne n 173 5 "nun Plüſch⸗Causenſe, 


2 Stück nußbaum Plüſch Fauteuils mit Frangen und gepolfterten 
Armlehnen — in bekannter vorzüglicher Polſterung — 
6 Stück acht unſb. geſchweifte Salon⸗Rohrſtühle, 
. echt nußb. maſer Sophatiſch mit ſtarken Säulen auf Hornrollen, 
vollſtändige Größe, 5 
1 echt nußb. Pfeilerſpiegel mit ſchön geſchnitzter Bekrönung und 
beflem echt. Cryſtall⸗Glaſe nebſt dazu paſſender echt nußb. Conſole mit 
weißer echt. Marmorplatte, für bis 10 Fuß hohe Zemmer paſſend, 
6. 1 echt nußb. maſer⸗polirtes Vertico (Silberſchrank) mit geſchnitztem 
Etagdre-Auffaß ꝛc. 
Vorbenanntes Mobi iar für ein vollſtändig feines, gutes Zimmer, in reeller, 
guter Ausführung, in echtem Nußbaum, ſowie in echtem Mahagoni⸗Oo ze koſtet 


9 

2750) F. Slelmann und Frau. 
Statt beſonderer Meldung. 

. a — Abend 6 Uhr wurde meine 

liebe Frau Helene, geb. Spittel, von 

einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 

München, am 12. October 1876. 

2733) Regierungsrath Bauer. 

St beſonderer Meldung zeige hiermit 
Freunden und Bekannten ergebenſt an, 

daß m ine liebe Frau Johanna, geb. 

Wiebe, heute von einem kräftigen Knaben 


entbunden wo den iſt. 180 Thaler. 
te Piſchnitz, den 14. 8 In beiden Holzgattungen werden auch einzelne von den obengenannten 
2 * unhm.-. 


Gegenſtänden zu billigſten Preiſen abgegeben. . 
Schüler⸗Arbeilsſchränke, polirt, zu 4, 5 bis 7 &, große Uthürige ſauber 
polirte Kleiderſchränke, gang auseinanderzunehmen, loſten 12 % 
5 Ve faufsſtätten werden fammtliche Polſtermöbel von den 
beſten Mat 


Zu ganz außergewöhnlich 
billigen Preiſen 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Anna, geb- 
Buhan, von einer gefunden Tochter, zeige 
ich Verwandten und Freunden hierdurch 
freund lichſt an 
Niemczik bei Culm, 

den 13. October 1876. 
8 Hirchh 


of. 
8 


Die Verlobung unſerer Toch⸗ 
ter Cäcilie mit dem Kaufmann 
SerinSalomon Schlesinger 
aus Luckenwalde beehren wir uns 
in Stelle beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 15. Oct 1876. 

F. Bernstein und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Cäcilie Bernstein, 

Salomon Schlesingor., 

Danzig. Luckenwalde. 


unter dem 


En-gros-Preise 


meine geehrten Kunden mit feinſter Waare verſehen zu können!!! 
Anfertigungen von Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen ſehr billig und prompt, 
elegant ſitzend, gute Arbeit. 


H. A. Holst, 
Langgaſſe No. 69. 
Handelsschule. 

Der Unterricht beginnt für die 2, Klaſſe am 17., 


T für die 1. Klaſſe am 20. October, und findet jeden 
Dienſtag und Freitag Abends 79 Uhr ſtatt. 


Unterrichts Gegengände N 

I. Klaſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung und Cor⸗ 

' reſpondenz. 8 
II. Klaſſe: Rechnen, Deut ſch und Schreiben. 8 

| Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 
Axt, Langgaſſe 57, entgegen. 


Der Vorstand. 


Heute Mittags ein Uhr entſchlief 
fanft nach langem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Frau Johanna Renate Harder 


geb. Wruck - 
in ihrem fünf und ſi benzigſten Lebens⸗ 
jahre, welches wir Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch 


anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Boppot, den 15 October 1876. 


A 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Expe⸗ 

ionen (2052 

Rud. Christ. @ribel in Stettin, 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


2615) Ferdinand Prowe. 


Auction 


Heilige Geiſtgaſſe No. 133. 
Mittwoch, den 18. October er. 
Vormitt. 10 Uhr, werde ich am angege⸗ 


A 
8 


Herings-Auction 
Dienſtag, den 17. October 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. mit einer pr. „Mordstjern“, Capt. 
Johannsen, angelommenen Ladung Feitgeringen und zwar: 


große Kaufmauns⸗ Heringe KK K., 
dito dito K., 
dito Mittel⸗ Heringe K., 
Mittel⸗Heringe M., 
Chriſtiana⸗ Heringe 0. 
26079 Mellien. Ehrlich. 


Ein Schönes Gut 300 Hektar, Kreis Graudenz, 


3 Meilen von der Bahn und Stadt, Grundsteuer 424 . Winterausſ.: 350 Schffl. 
Weizen und Roggen, Sommerung 200 

anten G bänden, Ernte und 32 Pferden, 
25 Schweinen ꝛc. für 82,000 & bei 25. 


h. Kleemann, 
Brodbänkengaſſe 33. 


ſtoffe, Herrentuche ꝛc, 
mit 2monatl. Creditbewilligung für bekannte 
ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade. Die 
Beſichtigung iſt den 17. von 9 2 
Uhr geſtattet. 88 778 
Nothwanger, Auctionator. 
315,000 3. Rinvergelver, auch getheilt 
find zu begeben. Adr. werden unter 2570 

in der Exp. d. Ztg. erb. 


20 Kühen, 20 St. 7 600 Schafen, 


is 20,000 % Anzahl. verkauft werden durch 


Danzig, 


2495) 


chffl. und 300 Schffl. Kartoffeln, ſoll mit|i 


De mwehler des 8 Well Perirfs 
(Langen markt, Gr. Krämer gaſſe, Maz⸗ 
kauſcheg iſſe, Rödergaſſe, Ankerſchmiedegaſſe, 
Berboldſchegaſſe, Kürſchne gaſſe, Gr. Hoſen⸗ 
näyergaſſe) werden harmit eingeladen, ſich 
zu einer Beſprechung über die bevorſtehende 
Wahl von Wahlmännern 
Montag, den 16. October, 
Abends 7 Uhr, 
im oberen Sable der Concordia, 
Lauge ⸗ markt 15, 2. Etage, zu ver⸗ 
ammeln. 
Danzig den 14. Oc br. 1876. 

J. H. Brandt. Gustav David- 
sohn. J,A Dirschauer, A Fast, 
Albert Gelhorn. Jul. Holtz. 
Th A Jantzen. Lipmann Ed. 
Meltzer, Herrm Prina, Bob. 
Wegner. Kugen Wirthschaft, 


E OS 


So eben empfing und empfehle 


Leipziger Lerchen. 
Hochachtungsvoll 


julius Frank, 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


Gothaer Cerbelalwur 
Leber⸗Trüffelwurſt, 
Teltower Rübchen 

Aſtruchaner Caviar, 
Italieniſche Maronen 


— et 


— 5 
[4 


empfiehlt n Be ae t Bent⸗ 
ergaſſe, t engaſſe, Gr. . 
Carl Schnarcke. n t ai. Mouwebersaft. ben 


Die liberalen Wähler des 9 Urwahl⸗ 
bezirks worden hierdurch zu einer, Dienftaz, 
den 17 d. M., Abends 7 Uhr, im Tunnel 
der Gambrinushalle ſtattfindenden Be⸗ 
rathung, Bebufs Vorſchlag von Wahl⸗ 
männern ꝛc, ergebenſt eingeladen. 

Der Vorſtand des liberalen 

Wan 


Frank. J. Momber. 


Urwähler⸗Verſammlung. 


Die liberalen Wähler des 6. Be 

ks, Hundegaſſe I—14 und 117—128, 

Solzgaſſe, Reitbahn, Gerbergaſſe und Poſt⸗ 

ſtraße umfoflend, werden zu einer Be⸗ 

ſerechung über Aufſtellung der Wahl⸗ 

männer auf 

Montag, den 16. October, 
Abends 7 Uhr. 

n dem Lokale des Herrn Kieſan, (Hundes 

halle) ergebenſt eingeladen. 

Die Vertrauensmänner des 6. 


on Lederſchuhen mit 
Holzſohlen, eine für 
den Winter unentbehr⸗ 
lich gewordene Fußbeklei⸗ 
dung, empfehlenswerth ſo⸗ 
wohl für Erwachſene, als 
auch für Kinder, empfing ich 
neue Zuſendung. 
Beſtellungen nach außer⸗ 
halb führe ich gegen Nach⸗ 
nahme prompt aus und gebe 
Wiederverkäufern ſolche zu 
Fübrikpreiſen. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 


— 1 i * 
NB. Mulden u. Schaufeln pr gein. 1 . 
in allen Größen ſind eben⸗ Nodenader. (2731 


19. Wahlbezirk. 


Die liberalen Wähler des 19. Wahlbe⸗ 
zrls, umfaſſend: Häkergaſſe 18—54, Fiſch⸗ 
markt 1—21, Tobiasgaſſe, Heiligegeiſt⸗Hos⸗ 
pita shof, Lazaretogang, werden Behüufs 
Aafſtellung von Wahlmännern zu einer 
Beſprechung Dienſtag, den 17. d Mts, 
Abends präciſe 7 Uhr, in das Wahllocal 
Burgſtraße 21 eingeladen. (2752 
Das liberale Wahlcomiis. 


28. Wahlbeziek. 


Die liberalen Urwähler des 28. Wahl⸗ 
bezirks (Atſt Graben No. 1 bis 50 und 
62 bis 112, Schulzengaſſe, Näthlergaſſe, 
Ochſengaſſe) werden Bebufs Aufftellung der 
Wahlmänner zu einer Verſammlung auf 

Aenne den 17. October c., 
bende 7 Uhr, 
in die Katharinenſchule eingeladen. 
Gronau. Haſſe. Dr. Lampe. Leiske. 
Motzko Schnarcke. Scheibe. 


falls wieder vorräthig. 


Räumungshalber 
SL find noch einige offene 
Jagdwagen, 
Phaethons mit auch ohne 
Langbaum, Selbſtfahrer, ein 


alter Halbverdeck billig zu baben 
Vorſt. Graben No. 65. — (2757 
Fin mahagoni Stutzflügel neuester 
Construction, von Wiszniewski, ist 
wegen Mangel an Raum sehr billig zu ver- 
kanfen, oder zu verm. Baumgartscheg. 49. 
Fin neues Harmonium ist sehr billig zu 
verkaufen oder zu vermiethen Baum- 
gartschegasse 49. (2741 
Ein junger Mann, mit guter Handſchrift, 
ſucht Stellung als Schreiber. Adr. w. 
unter 2740 in der Exp. d. Zig. erb. 


Fiaurt ein hieſiges größeres Dro⸗ 
guen⸗ und Colonfalwaaren⸗Geſchäft 
wird ein gewandter Verkäufer mit 
uten Empfehlungen zum ſofortigen 
intritt geſucht. 3 
Adreſſen werden unter No. 2785 
in der Exped. d Ztg. erbeten. 


14. Urwahlbezirk. 


Sämmtliche liberalen Urwähler des 14. 
Urwahlbezirks, umfaſſend den Holzmarkt, Breit⸗ 
gaſſe No. 1 bis 37 und No. 99 bis 135 in⸗ 
cluſive Mauergang, werden behufs Vorbe 
ſprechung über die aufzuſtellenden Wahlmänner 


zu 
Dienſſag, den 17. October er., 
Abends 7 Uhr, nach dem Meſtaurant 
Suchard, Holzmarkt No. 17, eingeladen. 
Dr. Brandt. Oscar damm. 
E. Lubatz. M. Lichtenstein. 
A. Rohleder. Louis Richter. 
Dr. Simon. Gustav Springer. 
2730) J. G. v. Steen. 


ter S. Fopannistaguie TEEN 
Generalverſammlung. 


Süngerbund. 


General⸗Verſammlung Dienſtag, 
den 17. d. Mis, Abends 8½ Uhr, im 
Uebungslocale. Verathung wichtiger 
Angelegenheiten. 2667 


Restaurant Kleophas, 
Breitgaſſe No. 118, 


empfiehlt ſeine Lokalitäten nebſt feinem 
Billard dem geneigten Beſuche. 


Zuchardt's Restaurant 
Holzmarkt 17. 
bente Abend Königsberg. Rinderfleck. 


Theater-Anzeige. 


Dienftag, den 17. October. (2. Ab. No. 7.) 
Die Daniſcheffs. Schauſpiel in 4 
Acten von Pierre Nevsly. 

Mittwoch, den 18. October. (2. Ab. No. 8.) 
Jacob und feine Söhne. Oper 
3 Acten von Mehul. Vorher: Feuer 

Luſtſpiel in 


(Reitergaſſe, Hühnergaſſe, L 


an 
tergaſſe, Baſtion Ausſprung, Haſtion Bär) in der Mädchenſchule. 
2 . Urwäbler obigen Bezirks 1 Act von Jö 


werden zu einer Vorbeſprechung Behufs 
Auffellung der zu wählenden Wahlmänner 


Zum erſten Male: Die Erbin von 


auf Montag, 8 2 et Manradı: feng in 5 Acten 
7% Uhr, im Lokale de errn Bran von E. Pirazzi. 
nttenbuben No. 14, eingeladen. Freitag, den 20. Betober. (2. Ab. No. 10.) 


5. Bürger. Manuchl. C. Nadolski. Don Juan. Oper in 3 Alten von 


A Pfeiffer. J. Gchultz. E. Meichbrodt. 


A Pleiffer. J Schulg. E. Weichbrodt. 
Die liberalen Urwähler 


des 21. Wahlbezirks, Brabank, Große 
Gaſſe, Kleine Gaſſe Eimermacherhof, Gr. 
Bäckergaſſe, Wallgaſſe, werden zu einer Be. 
rathung über die Wahl der Wahlmänner auf 
Dienftag, den 17, Octbr. Abend 8 uhr 
im Lokale der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt im 
Rähm hierdurch eingeladen 
Gelb. Hoppenrath, 
2760) Pfannenschmidt. 


Urwähler⸗Verſammlung. 


De liberalen Urwähler des 34. Bezirks, 
Pfefferſtadt u. Keh wieder aſſe, werden 
zur Vorbeſprechung über Aufſtellung von 
Wahlmännern zu Dienſtag, den 17. er., 
Abends 7 Uhr, in die Mayer'ſche Bier» 


Mozart. - 
3 — 5 den 21. Octbr. (Abonnem, susp.) 
Bu halben Preiſen.) Maria 
tuart. Trauerſpiel in 5 Acten von 


Operngläfer, 


Lorgnetten, Brillen und Pincenez 
empfiehlt zu billigſten reifen 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ecke ver Magzkauſcheng. 


Selonke's Theater. 


ienftag, den 17. Oc ober. Gaſt⸗ 
en berühmten Seiltänzer: Geiellichaft 


halle Pfefferſtadt 53 eingeladen Thielgo Blondin und Rud. Braatz 
Dient. Hissenhardt. Eichholz |, bſt Eleven in ihren unübertrefflihen 
Leiſtungen. Ur. Robin. Charalterbild. 


Becker's Geſchichte. Liederſpiel. 


Oeffentliche Erklärung. 


Die dem Handelsſchüler S. in hieſigen 
Bläueen gemachte Beſchuldigung der Ver⸗ 
unteeuung habe ich auf dem h eſigen Polizei⸗ 
Bureau widerrufen, was ich zu ſeiner Ge⸗ 
nugthuung hiermit erkläre. r 
2778) R. 


leges Th 
Wallplatz u 
Wieben, T 


n⸗ — ——— — —— —L— Ui⁵' — 
en 768 Verantwortlicher Rebacteur: O. Rödner. 


J Kalieczewski, 


BRosalowski, 
E, Schmidt, 


Druck und Verlag von A. W.Kafemann 
Schwartz, Danzig- 


